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ÜEGG + EGLI Webeblattfabrikation

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon
Tel. ++41 (0)1 932 40 25, Fax ++41 (0)1 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com E-Mail: contact@ruegg-egli.com

• Webeblätter für alle Maschinentypen
• Rispelblätter in allen Ausführungen

• Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
• Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

• Spiralfederrechen in allen Breiten • Schleif- und Poliersteine

nixst
Twisted Yarn
Filo Ritorto

Fil Retors
Zwirn

http://www.zwirnerei-mueller-steiner.com

Bandweberei
Ribbon Manufacturers

Manufacture de rubans

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb
SQS-Zertifikat, ISO 9001

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 - 839 91 91

Telefax 062 - 839 91 19

http://www.kuny.ch
E-Mail: info@kuny.ch

Samt-, Satin-, Zierbänder
sowie Haftverschlüsse für:

• Konfektion

• Dekoration

• Floristen

• Verpackung

BERKOL®-Qualität
hat Tradition

Normsortiment - Sie
haben die Wahl

Ein umfangreiches Sortiment an
Ketten, Kettenrädern und Zubehör
steht Ihnen zur Verfügung. Fast
alle Normketten erhalten Sie bei
uns in zwei Qualitäts- und Preis-
stufen. Ihre Vorteile:

• Technisch aktueller Leistungs- und
Qualitätsstand der Produkte

• Optimale Lösungen durch Produkt-
Varianten

• Hohe Verfügbarkeit der Produkte
ab Lager

• Das GAG Qualitätssystem erfasst
auch das Normsortiment

Gelenkketten & Fertigungstechnik

6343 Rotkreuz
Telefon: 0417980888
Telefax: 041 798 08 80
E-Mail: info@gag.ch
Internet: www.gag.ch

• Oberwalzenbezüge
• Laufriemchen
• Kammsegmente
• Schleifsysteme
• Pressen
• Schmiergeräte
• Berkolisiermaschinen
• Walzen für die Nassveredlung

MORE THAN JUST RUBBER

Hatte 2

HUBER+SUHNER
HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (1) 952 22 1 1

Fax +41 (1) 952 27 50
berkol@hubersuhner.com
www.berkol.ch
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7. /771M Z\5/Z\ in S/ngapore

^ 15. Oktober
2001 werden sich
^uf dem Messe-

gelände in Singa-
Pore die Tore für
die Besucher und
Besucherinnen der

ersten ITMA ASIA

offnen. Singapore
eine Stadt, die 1819 als Handelsposten ge-

findet wurde und heute vier Millionen Ein-
wohner zählt - erwartet mehr als 758 Aussteller

** 31 Ländern auf der komplett ausgebuchten
Messefläche von ôO'OOO nr. Es ist die erste IT-
MA, die von der CEMATEX (European Commit-
lee of Textile Machinery Manufacturers), mit
ihren acht Mitgliedsländern, ausserhalb Euro-
Pas organisiert wurde. Aus diesem Grund
ommt auch die Mehrzahl der Aussteller (405)

^ Europa, gefolgt von 294 asiatischen und et-
Wa40 amerikanischen Unternehmen. Fachleu-
te aus aller Welt können sich in fünf Messeta-
hon über die neuesten Entwicklungen auf dem

textilmaschinenmarkt informieren.

ßec/eufenc/sfer /Wessep/afz der

Nachdem die japanische Textilmaschinen aus-
Teilung 0 TEMAS in Osaka aus den unter-
sc liedlichsten Gründen einen grossen Teil ihrer

Ziehungskraft verloren hat, ist die ITMA ASIA
^ Singapore die bedeutendste Textilmaschi-

icnausstellung in der asiatischen Region. Die
tesse soll wesentliche Impulse für das abge-

schwächte - aber seit kurzem wieder optimi-
stisch stimmende - Investitionsklima bei Tex-
iBmaschinen geben.

Star/ce europä/sche Präsenz
Von allen Ausstellern bildet Italien mit 155 Fir-
men die grösste Gruppe. Weitere 112 deutsche

'ocn und 49 Unternehmen aus der Schweiz
werden ihre Produkte präsentieren. Flächen-

^
steht Deutschland mit 6'127 um an der

I tzc, gefolgt von Italien mit 4'949 mr und
er Schweiz mit 4'442 ml Aber auch die asiati-
^ Loxtilmaschinenproduzenten zeigen

_

Allein aus Taiwan werden 76 Aussteller
rwartet, die eine Fläche von 3 16() nr belegen

werden.

F/n /comp/ettes Produ/cte-

Programm
Etwa 39 % der Exponate kommen aus den Be-

reichen Spinnereivorbereitung, Chemiefaser-

spinnen, Spinnerei, Spulen, Texturierung sowie

Vliesstoffherstellung. Etwa gleich viele Ausstel-

1er (262) zeigen ihre Produkte in den Branchen

Vorbehandlung, Färben, Drucken und Ausrü-

sten. Die verbleibenden Firmen kommen aus

den Gebieten Vorbereitung für die Flächenher-

Stellung, Weberei, Maschenwarenherstellung,

Prüfgeräte, lufttechnische Anlagen, Transport-

geräte usw. Um den erwarteten Besucheran-

stürm während der Messe bewältigen zu kön-

neu, wurden umfangreiche Möglichkeiten für

die Registrierung in zwei Foyers geschaffen. Zu-

sätzlich stehen Ausstellern und Besuchern ein

Business-Center, sowie VIP- und Aussteller-

Lounges zur Verfügung.

In dieser Ausgabe berichten wir umfassend

über die Exponate ausgewählter Schweizer Tex-

tilmaschinenproduzenten auf den Seiten 4 bis

13.

ÄKgöjöore £i/w %/ ««/• 5 so«

l/nser 77fe/P/7d:

Zur Angebotspalette der Firma Schärer,

Schweiter Mettler (SSM) gehören Prä-

zisionsspulmaschinen, Maschinen für
die Herstellung von Färbespulen, Luft-

verwirbelungs- und Gassengmaschinen,
Strangspulmaschinen sowie Spulma-
schinen für Nähfäden und technische
Garne.

Schärer Schweiter Mettler AG

Maschinenfabrik

Neugasse 10, Oberdorf

8810 Horgen ZH, 01 / 718 33 11

Interent: www.ssm.ch

E-Mail: info@ssm.ch SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

/lus dem /n/ia/f
>4Atue//

ITMA ASIA 3

/77W>4 >4SM 2007

Ausführliche Berichte von:

Rieter Textile Systeme 4

Saurer Gruppe 5

Benninger AG 7

Sulzer Textil AG 10

Heberlein Fasertechnologie AG 12

Jakob Müller AG, Frick 13

Kond/f/on/eren
Xorella AG, Verbesserte Kreuzspulenqualität .14

/Waschen tec/m/7c

Eschler: Wäschestoff: funktionell,

fein und transparent 16

Techn/sche fexf/7/en

Textilien im Flugzeug 17

/Wed/z/n/sche 7ext/7/en

Innovative Textilien für

die Medizintechnik 20

7exf/7vered/ung

Erste textile Briefmarke -
Kombination von Tradition und Hightech .22

ße/r/e/dungsfechn/Zc

Evolon Fabrics 19

/Wessen

Messe Frankfurt 24
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Herren-Mode-Woche, Köln 25
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/?/efer Texf/'/e Systems

L/nter dem Motto; «/?/eter - Your Systems 5upp//er», präsenf/erf c//e F/rma
d/e ßere/che Spun Yarn Systems, F/Va/nenf Yarn 7ec/7no/og/es und ß/eter
Perfoyet auf der /7~My4 >As/a 2007 /n S/ngapore.

Spun Varn Systems
Dieser Geschäftsbereich wird attraktive Systeme

für die Kurzstapelspinnerei vorstellen. Die

Hochleistungskarde C 51 ist von wesentlicher

Bedeutung für eine gleichmässig hohe Faser-

bandqualität bezüglich Nissen und Sauberkeit.

Es ist die einzige in der Welt angebotene Karde

mit einer automatischen Schleifeinheit für

Trommel- und Deckelbeschläge IGS-classic

bzw. IGS-top (Integrated Grinding System). Ne-

ben einer eindrucksvollen Reduzierung der Nis-

sen und der Eliminierung der Schmutzanteile,

vermindern sich durch das Schleifsystem die

Stillstandszeiten, und die Lebensdauer der Kar-

denbeschläge erhöht sich.

4

Eine wesentliche Komponente für die Errei-

chung einer Spitzenqualität ist die Kämmma-

schine E 72, die mit 400 Kammspielen pro min.

unter Praxisbedingungen arbeitet. Die Strecke

RSB-D 30, die am meisten verbreitete Strecke in

der Welt, zeichnet sich durch ihr exaktes Regel-

system und die hohe Liefergeschwindigkeit von

1000 m/min. aus.

Die Ringspinnmaschine G 33 ist heute

Marktführer. Mit der SERVOgrip Einheit bietet

sie das erste Kopswechselsystem ohne Unterwin-

defaden. Mit FLEXIdraft kann ein Feinheits-

Wechsel mit einem einfachen Knopfdruck vor-

genommen werden. Die Rotorspinnmaschine R

20 ist die Hochleistungs-OE-Spinnmaschine

von Rieter. Sie zeichnet sich durch ein zu-

kunftsweisendes Konzept mit einer integrierten

Automatisierungslösung ohne Startwindungen

aus und ist mit fettfreien Lagern (Aerobearings)

ausgestattet. Die Maschine produziert qualitativ

hochwertige Spulen mit bis zu 5 kg Masse. Die-

se Spulengrösse garantiert eine kosteneffektive

Weiterverarbeitung. Die Rotorspinnmaschine

BT 903 wurde mit Blick auf niedrige Investiti-

onskosten konzipiert. Das Ansetzen - ein für die

Garnqualität kritischer Vorgang - wurde mit

dem System AMIspin automatisiert. Dadurch

erfolgt das Ansetzen auch bei hohen Rotorge-

schwindigkeiten mit konstanter und hoher

Qualität. Optional wird der Garnreiniger

IQclean zur Reinigung der Garne an der BT 903

angeboten. Zur Herstellung von Kompaktgar-

nen stellte Rieter auf der ITMA in Paris die

ComforSpin-Maschine K 40 vor. Die Comfor-

Spin-Maschine K 44 ist das Ergebnis der Weiter-

entwicklung dieser Technologie. Diese Maschi-

ne kombiniert die Vorteile der innovativen

Ringspinnmaschine G 33 und der ComforSpin-

Technologie. Auf der Basis seiner Produktions-

Systeme bietet Rieter Spun Yarn Systems moder-

ne Technologieunterstützung und Service an.

Diese Systeme umfassen den gesamten Ent-

scheidungs- und Produktionsprozess und

reichten von der Planungs- und Konzeptphase

über die Produktion bis zur Wartung. Damit

können sich die Kunden auf ihr Kerngeschäft

konzentrieren. Partnerschaften dieser Art sind

die besten Voraussetzungen für eine schnelle

Amortisation der Anlagen.

ßetr/ebsüberwac/iung
Das Produktionsüberwachungssystem SPIDER-

web ist ein ausgezeichnetes Werkzeug, um die

erfolgreiche Leitung der Spinnerei zu unterstüt-

zen. Das System ist einfach zu bedienen und

enthält Informationen über den gesamten Be-

trieb.

Suessen
Die Spindelfabrik Suessen wird sich in Zukunft

wieder ausschliesslich auf die Produktion von

Komponenten und Modernisierungssystemen

für Ring- und OE-Maschinen konzentrieren.

Rieter wird die Komponenten-Technologie der

OE-Spinbox und des Systems EliTe in die Ma-

schinen R 20 und G 33 integrieren. Die neuen

Ideen und Produkte von Suessen werden die

Produktpalette von Rieter in ausgezeichneter

Weise ergänzen. In nicht allzu ferner Zukunft

wird die Ringspinnmaschine G 33 auch für den

Umbau mit dem EliTe-System von Suessen zur

Verfügung stehen.

F/'/ament Yarn 7ec/7no/og/es
Zur Verbesserung des Services wurden die früher

selbständigen Geschäftseinheiten Rieter ICBT,

Rieter-Scragg und Synthetic Fibre Machinery

zur neuen Gruppe Filament Yarn Technologies

zusammengelegt.

7exf/7garn/7erste//ung
Die Stecktexturiermaschine FTF wird mit fre-

quenzgeregelten Motoren angetrieben und ist

computergesteuert. Sie ist konzipiert, um auf 2

unabhängigen Maschinenseiten mit je 108 Po-

sitionen zu arbeiten. Drei Abnahmeebenen er-

lauben eine hohe Spindelkonzentration pro

Quadratmeter. Der gerade Fadenlauf durch die

Texturierzone ermöglicht eine maximale Flexi-

bilität bei der Texturierung von synthetischen

Garnen. Weitere Maschinen für diesen Bereich

sind Luftdüsentexturier-, Kablier-, Zwirn-, Luft-

verwirbelungs- und konventionelle Umwinde-

maschinen.

A/)'cr FJJ
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^Pp/cT)garn/7ers7e//ung
neue Tiicolour-System bei der Teppich

garnmaschine PATHFINDER kombiniert Wirt
aftlichkeit, Ergonomie und Qualität und be

immt den Standard in der BCF-Industrie. Mi
n System ist die Herstellung von dreifarbiger

^ Garnen möglich. Die Maschinen des Typ<
Gl sind für das Zwirnen und/oder Kablieren

von BCF- und CF-Garnen konzipiert.

^encore/ and fec/?n/sc/7e Garne
v Maschinen des Typs CD werden für die Ver-

eitung von Reifencord eingesetzt. Diese Di-

rektkabliermaschinen ermöglichen das Kablie-

ren von 2-fach Garnen mit ausgewogenem Dre-

hungsniveau in einem Arbeitsgang. Die Pro-

duktpalette umfasst ausserdem die Extrusions-

système RIECORD 10, RIECORD 11 und RIE-

CORD HMLS.

/?/efer Pe/fo/ef
Rieter Perfojet ist der Marktführer in der Spun-

lace-Technologie, mit 90, weltweit installierten

JETlace Produktionslinien. Diese Anlagen setz-

ten neue Standards im Spinnvliesstoffbereich

und- arbeiten mit Produktionsgeschwindigkei-

ten von 300 m/min. sowie mit exakt dosierba-

ren Wasserdrücken von bis zu 400 bar. Die An la-

ge JETlace 3000 ist speziell für die Herstellung

von Spinnvliesstoffen im Flächenmassebereich

von 20 bis 400 g/nr konzipiert. Die Technolo-

gie AIRlace 3000 kombiniert die aerodynami-

sehe Vliesbildung mit dem Wasserstrahlverfesti-

gungsprozess. Weiter bietet Rieter Perfojet unter

der Bezeichnung PERFObond 3000 einen neu-

en Spinnvliesstoff-Prozess an. Mit dieser neuen

Technologie können höchste Produktionsmen-

gen von 220 bis 250 kg/h erreicht werden.

//7f0/7773f/0/7

AcAtex/r. 43

6'//-<54U6 WWerZ/wr

M +4/ 52 20« «2 24

/y?.Ï +4/ 52 202 72 54"

iwIM/ cz/ok ^/rz//@;7'cVcr. <%>//?

/?ec/a/ff/onssc/7/uss f/eff
6/2007;

70. O/rfober 2007

Saarer Grappe
^//VSf/î

'nser RO-WE-MAT 670, der Flyer mit integrier-
"0 Doffer, wird erstmals mit integriertem Hiil-
^reiniger RO-WE-CLEAN sowie integriertem
ülsenspeicher

gezeigt. Im festen Verbund FIX

^

GW wiid eine Version einer vollautomati-

^ Anlage präsentiert, die hohe Zuverlässig-
'h Verfügbarkeit sowie einfaches Handling

bietet.

it dei Zinser Ringspinnmaschine 351 wird
^ ^eiteientwickelte Ringspinnmaschine 350

^

bestellt, die durch die neue Steuerungstech-

be'
^ergiesparender und effizienter ar-

et. Auch die Bedienungs- und Wartungs-
ndlichkeit haben sich erheblich verbessert.

Zinser Ringspinnmaschine 351 wird im
I: É IB I

^OC4-///

Verbund mit dem Schlafhorst Autoconer 338

auf dem Messestand zu sehen sein. Mit bis zu

1488 Spindeln, ist sie die längste Ringspinn-

maschine der Welt. Der SYNCHRO-DRIVE bietet

die Voraussetzung für einen präzisen Spindel-

antrieb und damit für hohe Garnqualität. Die

Prozessdatenerfassung der in der gesamten An-

läge integrierten Maschinen, erfolgt mit Zinser

RING-PILOT.

D/'e flofor-Sp/nnfechno/og/e /ar
c/as 7a/?rfaasenc/
Das jüngste Kind in der Autocoro Familie - in-

zwischen sind weltweit annähernd 2,5 Millio-

nen Spinnstellen ausgeliefert - ist seit einiger

Zeit der Autocoro 312. Diese Maschine ent-

spricht nur noch rein äusserlich den Vorgän-

gertypen. Komplett neu ist die mögliche Spinn-

stellenzahl von 312 und das intelligente Auto-

matisierungsaggregat Coromat. Dieses über-

nimmt das Anspinnen und Fadenbruchbehe-

ben wie bisher der Anspinnwagen, jedoch zu-

sätzlich auch das Wechseln der vollen Kreuz-

spulen.

Eine völlig neue Konstruktion stellt auch

die frequenzgesteuerte Absauganlage dar, die

NcA/z//Ao/;v/ d w/ocoro

den für das Spinnen so wichtigen Unterdruck

kontinuierlich konstant hält. Die Spinnboxen

und die Belcoro Spinnmittel, sowie Rotoren,

Auflösewalzen und Abzugsdüsen entstammen

inzwischen der eigenen Fertigung. Sämtliche

Funktionen, wie der Spinnprozess selbst, die

Tätigkeiten des Coromat, die Qualitätskontroi-

len, die Produktionsdatenerfassung und auch

die gesamte Maschinensteuerung, sind ohne

die Elektronik in dieser Präzision gar nicht

mehr denkbar.

D/'e >4L/rOCO/Vf/? £X-/?£/H£ von
Sc/)/a//?or5t
Zur ITMA '99 in Paris wurde der Autoconer 338
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zum ersten Mal in seiner kompletten Produkt-

palette vorgestellt. Seither hat er sich in einer

Vielzahl von weltweiten Installationen in der

Praxis bewährt. Schlafhorst hat mit diesem

Produkt die Marktführerschaft im Spulmaschi-

nenmarkt erreicht und partizipiert in grossem

Masse an der deutlich positiven Entwicklung,

die sich seither im textilen Sektor abgezeichnet

hat. Dabei spielt insbesondere der Aufschwung

in der asiatischen Region eine richtungswei-

sende Rolle für den Textilsektor. Schlafhorst

präsentiert auf dem Gemeinschaftsstand der

SaurerGroup einen Autoconer 338 im Verbund

mit einer Zinser-Ringspinnmaschine, Typ 350,

mit dem Spinnstellenidentifikationssystem, so-

wie einer Einzelspulstelle für die Verarbeitung

elastischer Garne.

Die neuen FX-/Wodu/e c/es 4uto-
coner 338
Zum ersten Mal stellt Schlafhorst für den Auto-

coner die Haarigkeitsdüse «Topgrade» vor. Eine

positive Beeinflussung des Garns erfolgt, indem

die Haarigkeit und der Kurzfaser- und Stauban-

teil reduziert werden.

Als absolutes Novum stellt Schlafhorst die

FX-Reihe für den Autoconer vor. Diese beinhal-

tet all die Aggregate und Regelsysteme, die die

Spulen- und Garnqualität in entscheidendem

Masse positiv beeinflussen. Diese innovativen

Elemente bauen die Innovations- und Techno-

logieführerschaft des Autoconers im Spulma-

schinenmarkt weiter aus. Sukzessive werden

Neuentwicklungen von Modulen, Regelsyste-

men usw. die FX-Reihe komplettieren.

Der Autoconer 338 hat mit den Elementen

Fadenzugkraftregelung, «Autotense», und

Rahmenbildstörung, «propack», einen neuen

Qualitätsstandard für die Kreuzspulerei gesetzt.

Selbstverständlich sind diese Elemente in die

FX-Reihe integriert.

Die grösste Bedeutung für den Spulmaschi-

nenmarkt und die weiterverarbeitenden Prozes-

se, wird das hochpräzise Längenmess-System

«Ecopack» haben. Mit diesem FX-Element wird

eine völlig neue Dimension im Bereich der Län-

genmessgenauigkeit erreicht. Die Abweichun-

gen bei der Längenmessung mit «Ecopack» lie-

gen deutlich unter 1 %. Für die Weiterverarbei-

tung bedeutet das eine entscheidende Reduzie-

rung des Abfalls, durch die Vermeidung von

Garnresten. Grosse Effekte lassen sich insbeson-

dere im Bereich der Zettlerei erwarten. Das

Messprinzip beruht auf der berührungslosen

optischen Abtastung der Kontur des Garns.

An einer Einzelspulstelle des Autoconers 338

präsentiert Schlafhorst die Verarbeitung von Ly-

cra-Garnen als Schwerpunkt. Zur Ausstattung

gehören die neuen Lycra-Spleisskomponenten.

Eine weitere Komponente der FX-Reihe, «Vario-

pack», ergänzt die Ausstattung der Einzelspul-

stelle. Die Wirkungsweise von «Autotense» und

«propack» als separate Regelsysteme ist be-

kannt, d.h., die Fadenzugkraftregelung ge-

währleistet einen uniformen Spulenaufbau

über die gesamte Spulenreise, die Rahmenbild-

Störung eliminiert zusätzlich die kritischen

Bildzonenbereiche.

Besonders bei der Verarbeitung elastischer

Garne, wie z.B. Lycra-, Woll-, und Sirogarne,

können auswachsende Spulenflanken das Spu-

lenformat beeinträchtigen. Schlafhorst hat

durch die intelligente Kombination der beiden

unabhängigen Regelkreise «Autotense» und

«propack» mit dem integrierten System «Vario-

pack», hierfür eine Lösung gefunden. Im Ver-

lauf der Kreuzspulenreise werden die beiden

Spulparameter, Fadenzugkraft und Auflage-

druck, aufeinander abgestimmt, sodass das

Auswachsen der Spulenflanken verhindert wird.

Epoca-/// von Saurer Sf/c/rsysteme
Saurer Sticksysteme zeigt in Singapore die neu

entwickelte einstöckige Hochleistungs-Stick-

maschine Saurer Epoca-III. Saurer Epoca-III

ist optional mit «Pentamat» oder «Pentacut»

ausgerüstet und zeichnet sich durch eine Reihe

von zukunftsweisenden Merkmalen aus. Dank

solidem, praxisorientiertem, technologisch

neuestem Maschinenbau und dem von der Uni-

ca übernommenen Antriebskonzept «DuoDri-

ve», lassen sich Produktionsleistungen von bis

zu 550 Touren pro Minute mühelos realisieren.

Stichlängenabhängige Drehzahlreduktionen

während des Stickprozesses sind optimiert.

Das positive Faden-Lieferungssystem «Ac-

tiFeed» garantiert durch die schonende Be-

handlung des Stickgarnes hohe Nutzeffekte und

absolute Qualitätskonstanz. Der Anzug der Sti-

che ist optimal, die Stichlänge exakt und das

Stickbild sauber und ruhig.

Dazu führen kurze Umrüst- und Stillstands-

Zeiten, die aufgrund der gewählten einstöcki-

gen Bauweise und der absolut freien Zugäng-

liehkeit zu den Stickstellen auf ein Minimum

reduziert sind. Das positive Faden-Lieferungssy-

stem ActiFeed gewährleistet eine hohe Flexibi-

lität im Einsatz unterschiedlicher Stickgarne.

Der modulare Aufbau bietet eine Vielfalt von

Varianten und Ausführungen. Die Wesentlich-

sten sind:

• Sticklänge: 4.9 yds, 10.6 yds, 16.3 yds,

22.0 yds, 27.7 yds, 33-4 yds

• Reduzierte Sticklänge: minus 24 Nadeln

(M24)

• Stickhöhe: 850 mm, 1250 mm, 1650 mm.

Saurer Zw/rnmasch/nen
Eine Reihe von aktuellen Zwirnmaschinen so-

wie zukunftsbezogenen Garnapplikationen zei-

gen Allma, Hamel und Volkmann, Unterneh-

men der Saurer Zwirngruppe, in Singapore.

Uo/totf/z// 7hW7//Vs'/er

>4///T7a

Der TechnoCorder TC-S ist für alle Arten von

technischen Zwirnen aus Ein- und Mehrfach-

garnen im niedrigen und mittleren Drehungs-

bereich umfassend einsetzbar.

• Die Maschine arbeitet im Titerbereich

von 235 - 6600 dtex mit Lieferge-

schwindigkeiten von bis zu 350 m/min.

bei 18-733 T/m.

Durch zwei selbstständig arbeitende Ma-

schinenseiten bietet der TechnoCorder

höchste Flexibilität und Produktivität.

• Die fortschrittliche Technologie erlaubt

Zwirnspulen bis 350 mm Durchmesser

bei 10 Zoll Hub.

• Spindeigrössen für Vorlagespulenformate

mit 280 oder 330 mm Durchmesser und

zwei Teilungen mit 600 und 670 mm bei
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bis zu 104 Spindeln, erfüllen individuelle

Kundenanforderungen in Bezug auf die

Wirtschaftlichkeit.

Durch die Aufwindung mit individuell

gesteuertem Kreuzungswinkel und An-

pressdruck, ist eine hervorragende Zwirn-

spulenqualität jederzeit gesichert, und
das auch für schwierige Materialien, wie

Aramide, Rayon etc.

Harne/
Hamel zeigt den ElastoTwister 125 LE. Diese

universelle Umwindemaschine für neuartige
Web- und Strickgarne steht als Beispiel einer
fortschrittlichen Generation von hochflexiblen
Uniwindemaschinen. Alle Filament-, Stapel-
und Mischgarne, auch die empfindlichsten,
Können ohne Umrüsten in hochwertiger Qua-
btcit verarbeitet werden.

Neue Massstäbe setzen die Leistungsdaten:

Spindel ET 125 LE mit 1 kg Vorlage-

gewicht, mit 18'000 Spindeltouren und
der Liefergeschwindigkeit von 80 m/min.
Dabei sind die Energiekosten um 45 %

gesenkt worden. Der ElastoTWister LE

verarbeitet Elastane bis zu einer Feinheit

von 8 dtex und einem Verzug von unter 2.

• Textiltechnologisch bietet die Maschine

viele Vorteile, wie knotenfreie Fertig-

spulen, optimale Ablaufeigenschaften,

direkte Weiterverarbeitung der Umwinde-

spulen etc.

\Zo//cmann

Volkmann Doppeldraht-Zwirnmaschinen

zeichnen sich durch ausgeprägte technologi-

sehe und wirtschaftliche Kundennutzen aus.

Der neue Volkmann TrendTWister führt diese

Tradition konsequent weiter. In Ergänzung

zum breiten Anwendungsgebiet erweitert er das

Sortiment und zeichnet sich durch ein beson-

ders flexibles Konzept aus, wie beispielsweise

• Motorspindel mit Spindeldrehzahlüber-

wachung,

• vollkommen getrennte Maschinenseiten

für maximale Flexibilität,

• sehr kurze Umriistzeiten,

• 2x6 Zoll Direktvorlagen.

Diese Doppeldraht-Zwirnmaschine verarbei-

tet sämtliche Fasergarne, und mit drei Spindel-

che Elemente der Anlage. Die hei Benninger

entwickelte Mess- und Regeltechnik ermöglicht

die Bewicklung von Rohzettelwalzen in dei her-

kömmlichen Härte, wie auch die Herstellung

von Färbebäumen mit der benötigten weiche-

ren Bewicklung. Die Zettelwalzen können op-

tional mit oder ohne Anpresswalze bewickelt

werden.

V/si/a/zs/erung m/t /nc/usfr/e-PC

Wie schon die Schärmaschine, ist auch die

BEN-DIRECT mit dem neuen Prozessüberwa-

chungssystem und dem Infrarot-Touchscreen

grossen in drei verschiedenen Spindelteilun-

gen, deckt der TrendTWister den Garn-

nummernbereich von Nm 5/2 bis Nm 200/2 ab.

Mit der eingebauten hundertprozentigen Quali-

tätsüberwachung erzielen Kunden mit Nutztou-

ren bis 25'000 min-1 beste Zwirnkreuzspulen-

qualität und ausgezeichnete Wirtschaftlich-

ke itswe rte.

Der TrendTWister liefert hochwertige Faser-

garne über ein breites Produktionsspektium

mit höchster Flexibilität.

/nformaf/on
torrer 7fer/& Amerns

C7/-51?20,drhoK

Té?/. +^7 7/^753/5
Fax +7/ 7/ 77755 72

F-Tto7 ;'w/o@,Jö.a««rer.co/»

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: rpdaktion@mittex.ch

ausgerüstet. Der Bediener wird bei der Da-

tenein- und -ausgäbe mit klaren, farbigen Gra-

phiksymbolen geführt. Die, exklusive an Ben-

ninger Maschinen vorhandene Entkreuzungs-

Vorrichtung, verhindert das Entstehen von ver-

kreuzten Fäden beim Anfahren.

0P70570R - Fadenspanner für
höchste Ansprüche
Fadenspanner einer Zettelanlage bestimmen

weitgehend die Produktionsgeschwindigkeit,

das Einsatzgebiet, die Kettqualität und den Be-

dieneraufwand. 0PT0ST0P ist ein Fadenspan-

ner für das Zetteln von Stapelfasern im Garn-

feinheitsbereich von 5 - 170 tex. Für das zeitge-

rechte Öffnen und Schliessen der Bremsbacken

ist die moderne Prozess-Steuerung verantwort-

lieh. Die spezielle Formgebung und die grosse

Oberfläche der Bremsbacken, verhindern den

krangelfördernden Drallrückstau auf die Fä-

den. Im Fadenspanner integriert ist eine

berührungsfreie, optoelektronische Fadenüber-

wachung, die bereits schon in der Kriechgang-

phase aktiv ist. Ein aufwändiges manuelles

Zählen der Fäden im Gatter entfällt, da der

0PT0ST0P die Anzahl laufender Fäden auf

dem Display anzeigt. 0PT0ST0P Fadenspan-

^u/ri/nftsw/e/senc/e rec/)/?o/og/en
öe/ c/er Keff/iersfe//ungr

ßenn/nger sfe//t d/'e Zeffe/masch/ne BF/V-D/RFC7 und d/'e Schär/nasch/'ne

ßfA/-7/?OA//C vor, d/'e für e/'ne perfe/efe und w/rfschaff//'che /feffhersfe//ung
'fonz/p/erf wurden. Zy//ndr/sch perfe/rfe ßew/'c/dung, präz/se, unver-
kreuzte Fadenah/age, opf/ma/e ßew/'ddungsd/'chfe für Roh- und Färhe-

öäume s/'nd d/'e /Wer/cma/e der neu entw/'c/ce/ten Zeffe/masch/'ne ß£W-

ö//?ECr von ßenn/nger. D/e Sc/7ärfec/?no/og/e der ß£7V-77?0/\//C setzt
'Wasssfähe /'n Qua//täf, F/ex/'b/7/'fäf und Produ/ct/v/tät

ßf/V-D/RECT

^wtomat/'s/ert/ngssystem
Uas auf dem neuesten Stand der Technik ste-
hende Automatisierungssystem steuert sämtli-

/iAW-/4/A7/67'
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ner erfüllen die beim Zetteln mit hohen Ge-

schwindigkeiten gestellten Anforderungen an

Einsatzbreite, Präzision und Reaktion.

ß£/V-77?0/\//C
Die an der ITMA'99 als Neuigkeit vorgestellte

Schärmaschine BEN-TRONIC hat sich auf dem

Markt durchgesetzt. Bis heute sind mehr als 200

Schärmaschinen dieses Modells verkauft wor-

den. Die ultramoderne Prozesssteuerung, die

hervorragende Ergonomie und die bildgeführte

Bedienung, garantieren eine effiziente Produk-

tion von Webketten für allerhöchste Ansprüche.

/AFW-7/70W/G/At <Yc7/ /////rm'c7/cv/ Y7//sy/7z

l/mge/cebrte l/l//c/ce/r/cbtung
Die neue Wickelrichtung ist verantwortlich für

den optimierten Fadenlauf und die korrekte Fa-

denablage. Durch die Umkehr der Trommel-

drehrichtung entfällt das Wegschwenken von

Umlenkwalzen, und die Fadenordnung bleibt

beim Einlegen der Fadenkreuz- und der Teil-

schnüre erhalten. Der direkte und hindernis-

freie Zugriff zum Fadenband erleichtert jede

manuelle Tätigkeit, wie Bandwechsel, Beheben

von Fadenbrüchen usw.

£/nfac/7e /Commun/Traf/on
Der moderne, abriebfeste Infrarot-Touchscreen

löst die bei den multinationalen Anwendern

herrschenden Lese- und Sprachprobleme. Der

Bediener wird bei der Datenein- und -ausgäbe

mit klaren, farbigen Graphiksymbolen geführt.

Diese bilden naturnah die betreffenden Ele-

mente ab, sodass keine Textanweisungen not-

wendig sind. Zu bedienende Eingabe- oder Hin-

weisfelder blinken oder sind durch Farbsymbo-

le gekennzeichnet. Die Daten von geschärten

Ketten lassen sich abspeichern und zur Repro-

duktion jederzeit wieder abrufen.

Qua/Zfäts/cetten m/t ßanc/zug-
regi///"erung
Ein wichtiges Merkmal für Qualitätsketten ist

der konstante Fadenzug. Die Bandzugregulie-

rung der BEN-TRONIC steuert die Fadenspan-

ner im Gatter und hält den Schärbandzug un-

abhängig von Spulendurchmesser, Geschwin-

digkeit, Hochlauf- oder Stopphasen automa-

tisch konstant. Die Gelesevorrichtung SPLIT-

TRONIC wird direkt vom zentralen PC der BEN-

TRONIC gesteuert. Die Gelesefolge wird am

Touchscreen programmiert. Um lose und kl am-

mernde Fäden beim Einlegen von Kreuz- oder

Teilschnüren zu vermeiden, wird das Fadenfeld

mit einer synchronisierten Trommelbewegung

gespannt gehalten.

Die Bäumvorrichtung bietet maximalen Be-

dienungskomfort und Flexibilität. Mit der trag-

baren Bedienstation «Handymat» können alle

Bäumfunktionen vom geeignetsten Standort

aus bedient werden.

/nformaf/on
HG'

/Am? Pe/cr ZocAer

C//-5240

7M +4/ 77 555 «5 50

to +47 7/ 555 57 47

TU/IM/ tospe/er. /ocAer@tom>zgéT. G7?

Qua//fäfsscü//c/ifen für e/'nen
hoAien l/l/ebnufzeffe/ct

Obersfes Z/e/ e/ner moc/ernen /Ceftbersfe//nng /st c/as gute Lau/verba/fen
/n der l/l/ebere/zur £rre/"cbung max/ma/er l/l/ebnutzeffe/cte, be/ £/nba/fung
der geforderten Standards /n der Gei/vebegua//tät. D/e ßeduz/erung der
Kosten, z.ß. fürScb//cbtem/tte/, Persona/ und £nerg/e, soi/v/e d/e mög//cbst
bobe Produ/ct/V/fät, s/nd we/tere Z/e/e. D/e Scb//cbtmascb/ne ß£/V-

£l/Z.Z.5/Z£ und das Scb//"cbfen m/t l/ornetzen ß£/V-S/Z£7£C von ßenn/nger,
s/"cbern d/e £rfü//ung der Anforderungen /n der modernen l/l/ebere/.

l/l//rtscbaft//cbe Lösungen für das
Scb//cbten von £/7amenfgarnen
Benninger bietet die ganze Palette von Weberei-

vorbereitungsmaschinen für das Verarbeiten

von Filament- und Glasgarnen an. Alle Anlagen

sind mit der bewährten Benninger Prozesskon-

trolle, Automatisierung und Visualisierung aus-

gerüstet. Mit der Vollfadenschlichtanlage BEN-

FULLSIZE bietet Benninger eine neue Lösung

an, welche die technologischen Vorteile des

Einzelfadenschlichtens mit der höheren Pro-

duktivität des Schlichtens in voller Fadenzahl

kombiniert.

Um ungedrehte Filamentgarne in voller Fa-

denzahl schlichten zu können, muss die Faden-

schar im Lufttrockner auf mehrere Ebenen auf-

geteilt werden, um ein gegenseitiges Verkleben

der Filamente während des Trocknungsprozes-

ses zu vermeiden.

Im neuen Mehrlagenlufttrockner ist dies

problemlos möglich. Die erhöhte Trocknungs-

leistung dieser Luftkammer ermöglicht es, auf

einen Zylindertrockner zu verzichten, und so-

mit die Kettqualität nochmals zu verbessern.

Präz/seste Zugrege/ung be/ bober
Produ/ct/onsgescbi/v/nc//g/ce/t
Der Einsatz des motorischen Zettelwalzenge-

stells beim Vollfadenschlichten garantiert die

präziseste Zugregelung bei gleichzeitig hohem

Bedienkomfort. Die von Benninger bekannte

/j/AV-YY/ZAV/ZA - YY////67/ Asr/;/Ycto// /zyqe ////Y
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-^W/z/z^CZZZ TzzZZcAcZZ ZZ7Z// gzzcAsX'Ac/Z

J*ss und Regeltechnik über pneumatisch he-
astete Pendelwalzen, Einzelmotoren in Dreh-
ti oni-Asynchrontechnik sowie selbstentwickel-

' ^umgestimmte Regelkreise, gewährleisten
crn Anwender jederzeit höchste Präzision für
ptiniale Kettqualität. Der Anwender profitiert

^n
den extrem hohen Praxisgeschwindigkei-

ÊA/-S/ZE7TC - Pei/o/t/f/on /m
^//cA/fen dan/r l/ornefzen

^sparungen an Schlichtemitteln von 20 - 40
^deuten eine Revolution in der Schlichte-

Œnologie. Durch das Netzen und Waschen
' Dame mit heissem Wasser vor dem eigentli-

^
^hbchtetrog, wird die Klebkraft der

^ ichte am Garn verbessert, der Scheuerwi-
rstand ei höht und die Haarigkeit reduziert.

^

e enoimen Einsparungen an Schlichtemittel
uzieren einerseits in grossem Umfang die

^ der Schlichterei, andererseits werden

^ Abwasserkosten beträchtlich reduziert, da
^unterweise bis zu 70 % der Ahwasserbela-
% von Textilveredlungsbetrieben vom

chlichtemittel stammen.

enningei bietet die Vornetz-Technik als
Kombinierte Einheit zusammen mit der

rei
.^'^^^ung Das seit einigen Jah-

^J "] dei Praxis erprobte Vornetzen erfüllt die

und k
^'"^rderungen an den Prozess präzise," kam, dabei universell und flexibel für die

^ciiedensten Anforderungen eingesetzt wer-
den. SAVpci-vr i.

im w
Benninger-Lösung, bestellt

^entliehen aus dem Einzugswerk, der
"letzzone und dem Schlichteteil.
Bank dem motorisch angetriebenen Ein-

'Ssweik kann die Fadenspannung beim Ein-

tauchen reduziert werden. Dadurch, und dank

der zusätzlichen Pendelwalze zwischen Vor-

netz- und Schlichteteil, wird die Verstreckung

reduziert. Beim Vornetzen ist die intensive Be-

netzung und der Wascheffekt entscheidend.

SAVESIZE gewährleistet dies durch die Behand-

lungsfolge: Netzen - Quetschen - Besprühen -
Quetschen. Eine pneumatisch belastete Pendel-

walze verhindert lose Fäden oder verkordelte

Fäden zwischen Vornetzen und Schlichteabteil.

Beim Schlichten stehen Ausführungen mit

einem oder zwei Tauchwalzen und Quetschwal-

zenpaaren zur Verfügung.

Druc/rfe/)/er «m/ffex» 4/07

/Izz/Wez'/e V Azz/ x/c'A cz'zz Ab'zzcA/cA/cz* cz'zzgc-

xc-A/zAAezz. AN zzvzzr/c zx/;sxAczz///AA cz'zz

/zz/srAcx A>//z/ zzzzx/zV/c z/er 6>rz/z'A gcz/rzzcA/.

IFzr /;z'//czz Aze, z'crcAzVc Acxcrzzzzzczz zz/zz/ Ac-

xcr. zzzzz AAz/xdzzz/z/zigzzzz#/

AVz/zzA/zAzZ «Z7ZZ//C.V»

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

Senioren-fx/rurs/o/7 2007

Donnerstag, 8. /Voi/em/jer
2007, 73.30 OZir - ca. 76.30 O/jrj

Programm;
13.20 Uhr Besammlung beim Eingang der Bi-

schofszell Nahrungsmittel AG in Bi-

schofszell.

13.30 Uhr Besichtigung der Bischofszell Nah-

rungsmittel AG, ca. 1 1/2 Stunden.

Nach dem Rundgang wird uns eine

Dia - Schau gezeigt.

Zter /?c//7cAxn/zzz(gz#zg Az/zzzz zzzzz* wzz gcA-

I /zz'dz/zgczz Pmwzczz zzzzAgezzzzzcA/ zzm/czz, z'/c-

/c Trc/z/zc/z zzzzz/ zzzzxxe /iöz/czz/

16.30 Uhr Fahrt mit PW's zum Restaurant

Hummelberg (ca. 5 min.) in Hohen-

tannen TG, anschliessend gemütli-

eher Höck im Bauern-Restaurant.

18.15 Uhr Rückfahrt zum Bahnhof Bischofs-

zell Nord.

/Anre/se;
Mit dem PW: Es besteht beschränkte

Parkiermöglichkeit bei der Bischofszell

Nahrungsmittel AG in Bischofszell.

Mit der Bahn: Bern HB ab 10.16 Uhr,

Bahnhof Bischofszell Nord an 13.16 Uhr.

Zürich HB ab 11.26 Uhr, Bahnhof

Bischofszell Nord an 13.16 Uhr.

St. Gallen ab 12.10 Uhr, Bahnhof

Bischofszell Nord an 13.16 Uhr.

Mit freundlichen Grüssen

Schweiz. Vereinigung von Textilfachleuten

Urs Herzig (Exkursionen)

>Anme/du/?g
Senioren-Exkursion bis zum 17. Oktober 2001

an: SVT-Sekretariat, Wasserwerkstrasse 119

8037 Zürich

Name:

Vorname:

Adresse:

Begleitperson:

Anreise per: Balm Auto

(bitte Zutreffendes ankreuzen)
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l/l/ebmasch/nen c/er Mar/re So/zer
Text//

5u/zer 7exf/7 ist c/er we/fi/ve/t führenc/e /\nb/eter von modernen one/

/e/stungssfar/ren l/l/ehsystemen. M/f c/er um/angre/cben Proc/o/cfpa/etfe,
bestehend aus Gre/fer-, Prq/e/rf//-, Luftdüsen- und Mehrphasenweh-
maseb/nen, /rann 5u/zer 7ext/7 a//en Geweheherste//ern für yeden Bedarf
e/ne massgeschne/derte Lösung - gua//faf/v, /e/stungsmäss/g, ö/conom/scb
und ö/co/og/scb - anh/eten. 5u/zer Text/7 vertre/bt g/oha/ gesehen, a/s

e/nz/ges Unternehmen a//e t/v/ebf/'gen schützen/osen E/ntragssysteme.

Gre/ferwehmasch/nen für hoch-
wert/ge 0ua //tä tsgewehe
Greiferwebmaschinen setzen der Kreativität kei-

ne Grenzen. Konzipiert für den universellen

Einsatz, verarbeiten sie neben klassischen Gar-

/mte<m/éT£ m r/er Proz/zz/Yzozz z-orz hoch-

z/'cr/z^e/z hro///er^ew'e/;e;/ /;c/ s*/ch r//c 6ra-
(762(9(9 <?/>ze/z czrv^eze/ch;/e-

/er/ /?///'

nen aus Wolle, Baumwolle und Chemiefasern

auch empfindliche Filamentgarne, feinste Sei-

denfäden, Effektgarne oder Metallfäden bei op-

timaler Maschinenleistung. Unerreicht sind die

Greiferwebmaschinen von Sulzer Textil auch

im Sektor der Frottiergewebe, von der einfachen

Standardware bis zum jacquard-gemusterten

Gästetuch. Alle Gewebe entsprechen höchsten

Qualitätsanforderungen. Auch für technische

Gewebe, z.B. anspruchsvolle Airbag- oder Glas-

fasergewebe, werden Greiferwebmaschinen mit

grossen Erfolg eingesetzt. Greiferwebmaschi-

nen erlauben einfache und schnelle Artikel-

Wechsel und stehen für höchste Flexibilität.

Proye/ctv/i/vebmascb/nen s/nd w/rt-
scbaft//cb und f/ex/be/
Projektilwebmaschinen erfüllen alle Qualitäts-

und Leistungsansprüche der Textilindustrie.

Mit dem Projektilschusseintrag lassen sich

praktisch alle Garne verarbeiten, wie zum Bei-

spiel: Baumwolle, Wolle, Seide, Mono- und

Multifilamente, Bändchen, aber auch Hartfa-

sern wie Jute und Leinen, sowie Metallfäden.

Sämtliche Garne, ob fein oder grob, werden

vom Projektil zuverlässig erfasst und eingetra-

gen. Projektilwebmaschinen von Sulzer Textil

gewährleisten einwandfreie Garnverarbeitung,

und die erzielte Qualität entspricht den vom

Kunden definierten Anforderungen.

Mebrpbaseni/vebmascb/nen ft/rra-
f/one//sfe Produ/rt/on von Stan-

dardgeweben
Die Mehrphasenwebmaschine M8300 ist ein

bahnbrechendes neues Websystem für Stan-

dardgewebe höchster Qualität. Ihr Leistungspo-

tential übertrifft alle bisherigen Hochleistungs-

Webmaschinen um ein Mehrfaches. Dieses Er-

gebnis ist das Resultat jahrelanger Forschung,

mit Schwerpunkten bei der Leistungsmaximie-

rung, Ökonomie und Ökologie. Das Mehrpha-

senwebsystem erlaubt den Schusseintrag bei

konstanter, gleichmässiger Faden geschwindig-

keit von nur 22 m/s. Dies reduziert die Schuss-

garnbelastung markant.

Gre/Yen/vebmascb/ne G63O0

An der ITMA ASIA wird ein Prototyp der Frottier-

version der Greiferwebmaschine G6300 erst-

mais ausgestellt. Diese Maschine weist folgende

Vorteile auf:

Florbildung mittels Ladsteuerung

• Vorschlagdistanz bis 24 mm

dynamische Florsteuerung, Florhöhen-

änderung während des Laufes frei pro-

grammierbar

Wechsel von Drei- und Vierschussfrottier

innerhalb eines Gewebestückes frei pro-

grammierbar

• Möglichkeit von Zwischenschüssen beim

Wechsel von Flach- zu Frottiergewebe.

An der ITMA ASIA sind an der Standardaus-

führung der Greiferwebmaschine GÖ300 fol-

gende Details besonderes zu beachten:

• Lenomat für Dreherkanten

• elektronisch gesteuerte Schussfaden-

bremsen

• «RotoCut» Schussschere mit rotierendem

Messer

• Stützzähne zur schonenden Garnbe-

handlung

• mechatronisch gesteuerter Farbwähler.

Proye/rt/7webmascb/nen
Erstmals gezeigt wird die Serieausführung der

Projektilwebmaschine P7300 an der ITMA ASIA.

Diese neue Projektilwebmaschine zeichnet sich

durch folgende Neuerungen aus:

Neue zukunftsweisende Hard- und Soft-

ware für die Maschinensteuerung

neue Konstruktion mit verbesserter Fach-

geometrie

browserfähiges Terminal für direkten

Internetzugang

• Einlegekante 15 oder 35 mm breit

reduzierter Aufwand für Wartung und

Unterhalt.

Mebrpbasem/vebmascb/ne M&300
Die Erweiterung des Einsatzgebietes dieses neu-

en Hochleistungswebsystems kann an der ITMA

ASIA besichtigt werden. Neu können Gewebe

mit einer wesentlich höheren Kettfadendichte

in den Bindungen 1/1,2/1, 2/2 und 3/1 herge-

stellt werden.

£rsafzfe/7c//enst und /Cundenscbu-

/ung
Aufgrund der engen Kontakte mit den Kunden,

unterstützt Sulzer Textil seine Partner auch

Z9z6 P7JDD zz&erzezzg/

z/zzrd; zzrectezzxxzg# zretedwz'xdze /Hast//-

x/zzzzg/z'z'r ez>z Z?ra/ex zz/zz/ ez'zz-

/zzc/jc /jca/z'czzzzzz^. zzzz/ezvsYzz/z/ Jzzrc/? zzzo-

ofen/xte £M/ro?z/'Z?.
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flach dem Webmaschinenkauf vorbildlich. Der

Service beschränkt sich nicht allein auf die In-
Setiiebnahme der Maschinen, sondern stellt si-
cher, dass die Maschinen ihren Dienst auch
n&ch dem Kauf ein Leben lang zur vollen Zu-

friedenheit versehen. Auch das reichhaltige
Know-how rund um das Weben steht den Kun-
den jederzeit zur Verfügung und umfasst:

Ersatzteildienst mit Bestellmöglichkeit
über das Internet

textiltechnische Beratung und Betriebs-

wirtschaftliche Studien

• einzigartige Serviceorganisation in allen

wichtigen Märkten

• Schulung bei Sulzer Textil, beim Kunden

oder in einem der weltweiten Irainings-

centers

$ Computer Based Training (CB1

• textiltechnische Beratung.

4usste//ungsob/e/cte an der /T/W-4

ASM
• Greiferwebmaschine G6300 in Frottier-

ausführung, mit einer Arbeitsbreite von

260 cm, Steuerung für 8 Schussfarben.

• 2 Greiferwebmaschinen G63OO, mit Ar-

beitsbreiten von 190 und 220 cm, 8

Schussfarben, belegt mit Hemdenstoff

und Gewebe für Damenoberbekleidung,

(davon 1 Maschine auf dem Stand der

Firma Willy Grob AG, F.schenbach/CH)

• 1 Projektilwebmaschine P7300, Arbeits-

breite 360 cm, vier Schussfarben, belegt

mit einem Vorhangstoff.

• 1 Mehrphasenwebmaschine M8300, mit

einer Arbeitsbreite von 190 cm, belegt mit

pinpm Könersewebe 2/1.

/nformaf/'on
A&fer Tkv/// /16'

Cd-500 /?«/?'

7fe/. W/ 55 250 2/ 2/

to +4/ 55 250 2/ öi

/j/T /7(/^///xc;///'c/;/77.sr/7';/c A 5366 er&rmg/

RöcM«y/«wg 6« der /WMMOW ra« /•/•«/-

//67- ////7 M/w/rf/Y&wcto/. A7////m//c AM-

/row//?, ror6wwJow zw// /?owz/z7/?/or /iow-

//n^, /'(TMjw/ /7Z/' ///;cw/£cWc /W///7/'-

zv/r/7 O///7VO/9/cs7C7// AV//////.

ßenn/nger fîehanc//t/ngsan/agen für
^e/fencorc/ une/ fecbn/scbe Fäc/en

^e/ten /"mmer stärker werdenden ö/co/og/scben F/nf/usses Ai/ns/cAit//c/i

F/nsparens von natür/Zcben Ressourcen und Schutz unserer L/mwe/t,
^at s/cb auc/7 ßenn/nger d/esen Anforderungen geste//t und /n den /etzten
fahren se/ne Proc/u/cte permanent opt/m/ert. Der /cont/nu/er//c/7e D/a/og
ünc/ Frfahrungsaustauscfï m/t den ßefre/bern unserer An/agen, sow/e
oferen t/eferanten (Garn- und C/7em//ca//en/iersfe//erJ, a/s auc/7 deren
Künden (Re/fen- und /Ce//r/emen/7erste//erX trägt zur steten Verbesserung
cter ßenn/nger Re/fencordan/agen be/.

Dua/ RA/W - opt/m/erte Fnerg/eb/Vanz
So kommt heute in modernen Reifencordanla-
h^n das DUAL RAM Brennersystem (Doppelbren-
fl^i'system) zum Einsatz. Hierdurch wird die
I *

-nergiebilanz der Anlagen massgeblich verbes-

^'t' ^ Produktqualität bedeutend gesteigert
flflü gleichermassen die Energiekosten gesenkt.

^äz/se rroc/cenhe/'f m/t CORD DRV
Mit dem F HC System (fabric humidity control)
EORD DRV wird der Fertiglings- und Behand-

lungsprozess weiter optimiert. Das CORD DRV

System erlaubt die gezielte Trocknung des Ge-

webes und somit den optimierten Einsatz von

Energie (geringste Temperaturtoleranzen).

D/e CORD TTC Prozess/confro//e

/ässt /ce/ne 1/1/ünscbe offen
Mit modernster Steuerung und Regeltechnik

durch die CORD TEC Prozesskontrolle, werden

alle Parameter und Einstellungen innerhalb

kleinstmöelicher Toleranzen sehalten und prä-

zise geregelt. Diese Steuerung erfüllt schon

heute alle Anforderungen, die an sie gestellt

werden und leistet so einen weiteren Beitrag zur

Schonung der natürlichen Ressourcen.

D/e «P/ug anc/ P/ay» CORD GL//-

DFRS

Warenbahnführungsgeräte vom Typ OE (op-

tisch elektrisch) ersetzen wartungsaufwändige

3AW-6'ÖA79 - Z//^//'67'A
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Heber/e/n Faserfec/ino/og/e
>Auf c/er /77W>4 >45//\ 2007 prasent/'ert c//e l/l/atfw/7er F/rma Heber/e/n
Fasertecbno/og/e /n Ha//e 2, Stand A/r. 20-54, bzw. Ha//e 3, Stand A/r. 3077,

/br t/mfangre/cbes Programm an neuen Sc/7/üsse//componenfen für d/e
Prozesse Lufti/ertv/rbe/ung, tuftb/as- und Fa/scbzw/rntextur/erung, sow/'e

/.ufti/ervwrbe/ungsc/üsen von Fn/ca tecn/ca. F/'ne umfassende Do/cu-

mentat/on über das gesamte Produ/ct/onsprogramm wurde bere/ts /n

m/ttex 703(2007)3, S. 7-9, i/eröffent//cbt. Heute ste//en w/r d/e H/gb//gbts
der Heber/e/n-Fxponafe für d/e Messe in S/'ngapore vor.

und störungsanfällige hydraulische und pneu-
matische Geräte. Durch einfachste «Plug and

Play» Technik kann jeder Kunde mit gering-

stem Aufwand diese Geräte an vorhandene An-

lagen anbauen, und damit seinen Fertigungs-

prozess sowie seine Produktqualität optimieren.

Auch zukünftig werden wir die Zeichen der

Zeit und des Marktes erkennen und die erfor-

derlichen Massnahmen ergreifen, um wieder

eine Reifen-, bzw. Fadenlänge voraus zu sein.

Fest/ro//ogti/ui7?
am /nsf/fuf Für
7exf/7fecbn/7r
Am 22.6.2001 veranstaltete das Institut für Tex-

tiltechnik der RWTFI Aachen (ITA) ein festliches

Kolloquium anlässlich des Wechsels des Insti-

tutsleiters. Am 31.3.2001 war Herr Prof. Burk-

hard Wulfhorst, der fast 14 Jahre das Institut er-

folgreich geleitet hatte, in den Ruhestand getre-

ten. Sein Nachfolger, Herr Prof. Thomas Gries,

hatte die Institutsleitung und den Lehrstuhl am

1.4.2001 übernommen. Sein Ziel ist es, die bis-

herigen Aktivitäten des Instituts in Forschung

und Lehre weiterzuführen, und in den innova-

tiven Forschungsbereichen auszubauen. Die

strategische Ausrichtung und die Positionie-

rung des Instituts als Forschungspartner für die

Textilmaschinenbau- und Textindustrie, wur-

den während dieses Festkolloquiums - mit

einem anschliessenden Tag der offenen Tür

und einem abschliessenden Festabend - vorge-

stellt. 250 Vertreter aus Industrie, Verbänden,

Politik, Wissenschaft und Hochschule, und

langjährige Forschungspartner, bildeten das

hochqualifizierte Fachpublikum während des

Kolloquiums und führten auch einen intensi-

ven persönlichen Austausch.

Die Fachvorträge veranschaulichten, dass

das Institut neben dem Textilmaschinenbau so-

wohl in den klassischen Textilbranchen (insbe-

sondere Garnherstellung und Flächenbildung),

als auch in den stark innovationsträchtigen Be-

reichen (Medizintextilien, Textiles Bauen, Ver-

bundwerkstoffe und Smart Textiles) Schwer-

punkte setzt. Diese Ausrichtung des Instituts in

der Forschung unterstrich auch Herr Prof. Gries

in seiner Vorstellung der künftigen Forschungs-

aktivitäten des Instituts.

Luftvertv/rbe/ung zur I/erbesserung
der Verarbe/tungse/genscbaften
In umfangreichen wissenschaftlichen Untersu-

chungen wurde nachgewiesen, dass die Luftver-

wirbelung von Filamentgarnen ein wirtschaftli-

eher Prozess zur Verbesserung der Verarbei-

/Y/Ar/;-/Y/;/U) '-1 ?//v/-A) tv/cw

tungseigenschaften ist. Heberlein hat für alle

Prozesse, bei denen Filamentgarne einen guten

Fadenschluss aufweisen müssen, prozessopti-

mierte und neue Verwirbelungsdiisen im Auge-

bot. Für den Bereich Spinnerei sind dies:

• Polyjet® SP25 bis 12-fach, Teilung 6,5

mm, mit neutralem und förderndem

Luftstrom

• Enka tecnica Düse PT213 für Vorver-

wirbelung

• Migrajet zur besseren Verteilung und

Einsparung des Spinnfinish

• Enka tecnica Düsen PP1 00-400 für

textile Garne, und PP1 600-5000 für

textile und technische Garne.

Im Bereich der Streckerei stehen die Düse

Polyjet® SP-ECO Bifilar, mit einer Teilung 12

mm, für den Einsatz an Streckspulmaschinen

zur Verfügung. Neu für die Falschdraht-Textu-

rierung sind die Düsen SlideJet-FTl 51P310

und P410, die eine reduzierte und trotzdem

gleichmässige Verwirbelung ermöglichen. Die

Düsen Detorquejet DJ-36 und 37 sind speziell

für den Einbau in geschlossene Systeme konzi-

piert.

Z.u/tverw/rbe/ung
In den vergangenen Jahren hat das Luftdüsen-

verwirbelungsverfahren zur Kombination von

Garnkomponenten (Fachverwirbeln) zuneh-

mend an Bedeutung gewonnen - dies nicht zu-

letzt durch die verstärkte Nachfrage nach elasti-

sehen Kombinationsgarnen. Heberlein hat spe-

ziehe Verwirbelungsdiisen zur Kombination

verschiedener Garne mittels Luftverwirbelung

im Angebot.

Im Bereich Aircovering steht mit 3 Düsen-

gruppen und insgesamt 12 Düsentypen ein Sor-

timent zur Verfügung, welches nahezu allen

Maschinentypen und gängigen Garntitern ge-

wachsen ist. Weiterhin wurden neue, interes-

sante Verwirbelungsverfahren entwickelt. Dazu

zählt das Verfahren zur knotenlosen Verbin-

dung von Stapelfasergarnen mit Stapelfaser-

garnen, oder Stapelfasergarnen mit Elastan

mittels der Düse Spunjet®. Zur Erzielung spezi-

eller Melange-Effekte im Garn bzw. im textilen

Flächengebilde, dient das Pulsar-Fancy-Yarn-

System (siehe Abb.).

7as/an®-Z.uftb/astexti/r/erung
Stapelfaserlook, Mehrfarbeneffekte, Struktu-

ren- und Materialmix, wofür sich das Luftblas-

texturierverfahren besonders eignet, sind auch

in den kommenden Saisons modische Favori-

ten. Die neue S-Düsen-Serie, die bei gleichem

% V >1 1 1l

AP;V/;;//P-/J/Avcy/YYV; //'/; c/;P 7/;//Ö/FMVC.V/;/-
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I-uftdi uck und ohne Qualitätseinbusse bis zu 30

leistungsfähiger als die T-Diisen-Serie ist,
wuide durch die Typen S104 und S114, mit je
^iei Luftbohrung, für Single- und Parallelbe-

ergänzt.

in Bereich Falschzwirn-Texturierung er-
Länzen die Polyurethan-Drallscheiben für die
I

^chzwirntexturierung die Palette der erfolg-
Richen Schlüsselkomponenten. Die folgenden
neuen PolyDisc Drallscheiben werden angebo-
ten

12

PolyDisc Serie-100, Typ 206112 mit 58

nun Aussendurchmesser, 9 mm Breite;

PolyDisc Serie-100, Typ 206110 mit 45,5

mm Aussendurchmesser, 6 mm Breite;
PolyDisc Serie-200, Typ 206216 mit 53,5

nun Aussendurchmesser, 9 mm Breite;
PolyDisc Serie-200, Typ 206217 mit 45,5

nun Aussendurchmesser, 6 mm Breite.
Alle Drallscheiben haben eine Bohrung von
nun.

'"formaf/on

0//-96JD lHy////y/

^ fo;7/W 44 44^ +4/fflj7.7.957 44 45

£//@M>erte„.com

E-mail-Adresse Inserate
'nserate@mittex.cK^

Masc/i/nen für c//e Scftma/-
fexf/7/en-/nc/usfr/e

/n Ha//e 3, Sfaud 3/1 - 74, auf der /77W>4 /IS/A prasenf/'erf c//'e Ja/cob /Wü//er

Z\G e/nen /Ac/ssc/in/ff aus //7rer tvAnfancyre/c/ien /Wasc/7/nenpa/ef7e für c//e

5c/7/77a/fext/7/en/nc/ustr/e. A/eüer? l/I/eü-, l/l//77r-, l/orbere/fungs- und

>Aufrrïac/7ungrsn?asc/)/nen, ü/efef das L/nferneü/nen aueü CAD-Systeme für
d/e Musferenfiv/c/f/ung und d/e Mascü/nensteuerung für d/e ßere/cüe

l/l/eüere/ und l/l//r/fere/. /Veüe/7 /nnoi/at/Ve/i /Wascü/nen und CAD-

Systemen, ste//t d/e Va/cod Mü//er >4 G /m /?a/?men des «Ja/rot) Mü//er

/nsf/tute of A/arroi/i/ Faür/cs» neu e/n umfassendes Ai/sb/Vc/ungsa/igebot

vor, das auf d/e ßedürfn/sse der ßrancüe zugesc/in/ffen /st.

£f/7reften i/veibmasc/i/nen
Zu den ausgestellten Etikettenwebmaschinen

zählt der Maschinentyp MÜJET® MBJ2(S) 115,

der in zwei Varianten vorgestellt wird. Beide

Maschinen sind vom Typ «Silent» und mit ent-

sprechenden Systemen zur Lärmminderung

ausgestattet. Einerseits als Etikettenwebmaschi-

ne für Etiketten mit geschnittenen Kanten, und

andererseits als Maschine zum Weben von Eti-

ketten, Horizontaletiketten, Krawatten sowie

Postern bis zu einer Breite von 1000 mm, zeich-

neu sich diese Maschinen durch Arbeitsge-

schwindigkeiten von 1000 bis 1400 min-1 - je

nach Grösse der Jacquardmaschine - aus. Es

lassen sich Etiketten mit 4 oder 8 Schussfarben

weben. Das Verweben unterschiedlicher Garnar-

ten wird durch das «Vario-Pressure»-System

begünstigt, bei dem sich der Luftdruck entspre-

chend den Garneigenschaften selbständig opti-

miert.

Die Etikettenwebmaschine MÜGRIP®3

MB)3.1 115 ist für die Produktion von gewobe-

nen Etiketten mit geschnittenen Kanten vorge-

sehen. Die neu entwickelte Jacquardmaschine

mit maximal 6144 Platinen, ermöglicht die

Herstellung frei definierter Etikettenbreiten.

Weiterhin ist die Maschine für gewobene Poster

und für formgerecht-gewobene Air-Bags ein-

setzbar.

Die Webmaschine MULTICOLOR MVC2.I

200 14/36 ist für die Produktion von Etiketten

mit gewobenen, weichen Kanten vorgesehen. Es

lassen sich 4 bis 8 Schussfarben eintragen. Das

neue Modell MVC2.1 ist mit «Varipic» und «Va-

rispeed» ausgestattet. Mit diesen Systemen las-

sen sich Maschinengeschwindigkeit und

Schussdichte entsprechend den Qualitätsanfor-

derungen regeln.

l/l/Zr/cmasc/i/nen

Im Bereich der Häkelgalonmaschinen wird die

MDR®42 M24S mit MÜCAN-Steuerung für ela-

stische und nicht-elastische Wirkwaren vorge-

stellt. Bei der neuen Häkelgalonmaschine

MDR®42 wurde die Anzahl der Schusslege-

schienen auf 24 erhöht. Damit konnte die Mu-

stervielfalt wesentlich gesteigert werden.

Speziell für diese Maschinen wurde das Mu-

stervorbereitungssystem MÜCARD entwickelt,

mit dem Muster erarbeitet und simuliert werden

können. Nach der Produktentwicklung gene-

riert das System automatisch das entsprechende

Maschinensteuerungsprogramm.

A/ade/bandi/i/ebmasc/i/nen
Ein Highlight bei den Nadelbandwebmaschi-

nen ist die Maschine NG2 S mit optisch-elektro-

nischer Schussfadenüberwachung und positi-

vein Gummitransport. In der Version «Silent»

erlaubt die Lärmkapselung eine Geräuschmin-

derung um bis zu 50 %. Weitere Exponate sind

die Nadelbandwebmaschine für elastische

Samtbänder NF53 8/27s ZK), die Maschine für

Jacquard-Kettmusterung NFJM2, sowie die Ma-

schine Varitex V5Ni 6/3 mit 16 Schäften für die
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Herstellung einfacher, elastischer und nicht-

elastischer Bänder.

/\ufmac/7ungsmasc/7/nen
Die Maschinenpalette wird komplettiert durch

eine Reihe von Aufmachungs- und Inspektions-

maschinell für Schmaltextilien. Mit dem Sy-

stem MINIFIT lassen sich Fehler bei elastischen

und nicht-elastischen Bändern, sowie bei Ge-

flechten erkennen. SAM-250 ist eine vollauto-

matische Bandwickel- und -messeinrichtung

für alle Arten von Bändern. Die Ablage von Bän-

dem für die Konfektionsindustrie ermöglicht
das System BLA/S.

CAD-Systeme
Ausser dem bereits erwähnten Programmiersy-

stem für die Wirkerei MÜCARD, werden die

CAD-Systeme MÜCAD MICRO für die Program-

mierung von Jacquardmaschinen mit bis zu

192 Platinen, sowie das CAD-System MÜCAD für

grössere Jacquardmaschinen vorgestellt. Erst-

mais wird das System MÜCAD in chinesischer

Sprache präsentiert. Völlig neu - erstmals vor-

gestellt an der Hausmesse der Firma im

,1/U
"

700 £/- ; / <w /e 27//<7/W A/e////' eto//-
,sr/?c GV/r;/c

Juni/Juli 2001 - ist das System DIGICOLOR,

mit dem Muster im Echtfarbensystem ent-

wickelt und gewoben werden können.

Ausbi/dung
Mit dem am 2. Juli 2001 gegründeten Jakob

Müller Institute of Narrow Fabrics, bietet das

Unternehmen seinen Kunden neben Training

an Maschinen und CAD-Systemen zusätzliche

Aus- und Weiterbildung im Bereich Textiltech-

nologie. Die Kurse sind modular aufgebaut und

können kundenspezifisch zusammengestellt

werden. Ein halbjährlich erscheinendes Kurs-

programm gibt Auskunft über die Kursinhalte

und die entsprechenden Voraussetzungen.

Verbesserte /(reuzspu/engua//fäf
c/urcb Confexxor®

Fw/r/r ÜTmgcr, A?;/'e//<7 /IG. U7V/0/#c//. 67/

D/e zunehmenden Geschw/nd/g/re/fen be/ der l/I/e/ferverarbe/fung von
Garnen, erfordern ausgezeichnete Garn- und 5pu/engua//täfen. 7ec/em

7exti7er /st d/e Bedeutung der riebt/gen Feuchte des Mater/a/s beivusst.
Aus d/esem Grund ist d/e richtige Konditionierung der Garne eine
wichtige Voraussetzung für eine w/rtschaft/iche 1/1/e/terverarbe/tung. Der
h/er vorgeste//te Contexxor®-Prozess weist gegenüber der /convent/one/-
/en Konditionierung entscheidende l/orfe//e auf.

Das Garn auf der Kreuzspule hat, einerseits we-

gen der hohen Fadengeschwindigkeit beim

Spulen, und andererseits wegen der Umgebung-

stemperatur und Feuchte, meist einen Rest-

Feuchtigkeitsgehalt von 5 - 6 % (z. B. Baum-

wolle). Das trifft auch für die Fälle zu, bei de-

neu vor dem Spulprozess Kopse gedämpft wer-

den, zum Beispiel wegen hoher Garn-Kringel-

Bildung.

Mit dem Contexxor®-System werden die

Kreuzspulen durch ein Anfangs- und Zwi-

schenvakuum in einem Kessel mit Sattdampf so

behandelt, dass

• für Baumwolle 8 - 8,5 % Feuchte erzielt

werden,

• das Garnkringeln noch stärker reduziert

wird als beim Kopsdämpfen (auf ca. 1/5

des Kopswertes),

die physikalischen Garneigenschaften

verbessert werden, und damit Vorteile in

den weiteren Garn-Verarbeitungspro-

zessen entstehen.

Prozessab/auf beim Confexxor®-
System
Beim 35 - 45 Minuten dauernden Contexxor®-

Prozess wird durch das Anfangs- und Zwi-

schenvakuum eine beschleunigte Durchdrin-

gung des Sattdampfes und 100 % Feuchtigkeit

ohne Kondensation gewährleistet (Abb. 1).

1 (im Behandlungsraum)

• • •2 3 4

Anordnung der Temperatursensoren

Traditionelle Konditionierung CONTEXXOFKD-Prozess

Temp (°C) Behandlungs-
temperatur

Temp (°C)

A

Behandlungs-
temperatur

2

O

0

0

ca. 35 Min.

Zeit (Min.)

ca. 35 Min.

Anfangs-
Vakuum

-0.95
-1

0

O

0 Zeit (Min.)

Schluss-
vakuum

-0.87
-1

Anfangs-
vakuum

Druck (bar) Druck (bar)

Zwischen-
vakuum

Schluss-
vakuum

/!/;/;. /: Uerg/e/c/; c/er ZF/z/Z/T/Z/11rc/x/n>i#ww#
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Gleichzeitig werden Luft und der Luftsauerstoff
entfernt. Dieser Sattdampf durchdringt auch
' ^pierhülsen und Kartonschachteln, ohne die-

^ zu zerstören. Das Garn wird in diesem Zu-
stand gleichzeitig konditioniert und erfährt da-
durch, z.B. bei Baumwolle, eine optimale
buchte von 8 - 8,5 %. Die Behandlungstempe-
ratui für Strickgarne wird unter dem Paraffin-
Schmelzpunkt gehalten. Für unparaffiniertes
Garn sind die Temperaturen der Verträglichkeit
der einzelnen Garnsorten angepasst.

lu den herkömmlichen Klimakammern
(\ei weilzeit 24 - 60 Stunden) kann durch das
Fehlen des Vakuums keine homogene Durch-
Gngung stattfinden. Auch sind die Aussenla-

ken der Spulen zu feucht, und der Übergang
vom feuchten zum trockenen Garn lassen die

Weiterverarbeitung des Garnpaketes stark vari-
leren. Dies betrifft die Friktionswerte, wie die

^stigkeit. Da die Feuchtigkeit im Nassdampf-
Bereich oder durch Vernebelung mit Wasserdü-
sen oberflächlich aufgebracht wird, hat sie auf-
ta und der grossen Oberfläche die Tendenz, sich
so oit wieder der Umgebungsfeuchte anzupas-
sen. Solche Einrichtungen verhindern zudem
einen optimalen Warenfluss und beanspruchen
zuviel Raum.

l/orfe/7e c/es Confexxor®-Pro-
Besses
i^eim direkten Verfahren wird industriell er-
^eugtei Dampf mit hoher Temperatur in den
evakuierten Behandlungsraum geblasen.

oich die Entspannung und Abkühlung ent-
' lebt die Gefahr von Wärmestau und Kondensa-
ton. Es braucht eine Ventilation und eine Vor-

warmung als zusätzliche Aggregate. Verunrei-
Iptingen und Kondensat aus den Zuleitungen

belangen mit dem Dampf in den Behandlungs-
""'I verschmutzen das Beliandlungsgut.

Ikts indirekte XORELLA-Dämpfsystem
b-2) bietet gegenüber den Direktdämpfsyste-

men eine ganze Reihe von Vorteilen. Der ent-

scheidende Pluspunkt liegt darin, dass der für

das Dämpfen erforderliche Sattdampf im Be-

handlungsraum selbst produziert wird. Da-

durch erhöht sich der Wirkungsgrad und die

Dämpfzeit verringert sich. Weiterhin kann

durch das geschlossene Heizsystem eine Euer-

gieriickgewinnung ermöglicht werden. Die Be-

heizung kann wahlweise elektrisch oder durch

Dampfheizung erfolgen.

Die Vorteile des Prozesses können wie folgt

zusammengefasst werden:

• Preiswerte Papphülsen sind verwendbar

• Behandlung von allen Naturgarnen,

Mischgarnen, synthetischen Garnen und

Garnen aus Mikrofasern

• Behandlung in Kartonschachteln, Be-

hältern, Garnwagen, auf Paletten oder

Dornenwagen

• absolute Sattdampf-Atmosphäre von 50 -

150 °C

• kein Einknicken der Hülsen bei

Synthetikgarnen

• gleichmässige Dampfdurchdringung und

Feuchtigkeitsverteilung

• keiffe Verunreinigung des Behandlungs-

gutes

• Energierückgewinnung durch indirektes

Heizsystem mit Dampf oder Heisswasser

möglich

• mit elektrischer Beheizung ist kein

separater Dampfkessel notwendig

• kleinster Energieverbrauch (ca. 25 kWh

pro 1000 kg Garn)

• minimale Unterhaltskosten.

In der Strickerei kann durch den

Contexxor®-Prozess ein Iiis zu 20 % höherer

Leistungsgrad durch Verringerung der Abzugs-

Spannung erreicht werden. Weitere Vorteile

sind: weniger Nadelbrüche durch «weicheres»

Garn, gleichmässige Feuchtigkeits- und Frikti-

onswerte von Aussen nach Innen, regelmässiges

Maschenbild, keine Grössenänderung bei Fer-

tigprodukten, keine zusätzliche Befeuchtung

notwendig sowie weniger Faserflug.

In der Weberei reduzieren sich durch die

höhere Dehnung der Garne die Fadenbrüche

um his zu IS %. Auch hier tritt weniger Faser-

f 1 ug auf. Weitere Vorteile sind: höhere Festig-

keit, weniger Aufnahme von Schlichte, höherer

Weberei-Nutzeffekt sowie weichere Stoffe.

In der Zwirnerei können Konditionierung

und gleichzeitige Drehfixierung im gleichen

Prozess vorgenommen werden, und in der Fär-

berei führen mit dem Contexxor®-System kon-

ditioniere Garne zur Eliminierung von Streifig-

keiten und zu einer besseren Farbaffinität.

Wie bereits erwähnt, wurde auf die Qua-

litätsverbesserung der fertigen Spule grössten

Wert gelegt. Durch das Prüfen der ganzen Spu-

le mit Ilster Tensojet sind die Qualitätsverbesse-

rungen des mit Contexxor® behandelten Garns

eindeutig. Das Contexxor®-System liefert den

Verkaufsspinnern und den Garnverarbeitern ei-

ne Reihe von Vorteilen hinsichtlich der Qualität

der Garne und ihrer Verarbeitungseigenschaf-

ten. Die weltweit in der Praxis erzielten Ergeh-

nisse beweisen, dass der Contexxor®-Prozess

zum Abschluss des Spinnereigeschehens zu

einem notwendigen «Veredlungsvorgang» des

Garnes wird.

TCond/f/on/eren /'/r? F/'/amenfgarn-
bere/c/?

Bei Filamentgarnspulen treten häufig die fol-

genden Probleme auf:

• Färb unterschiede

• Qualitätsunterschiede von Aussen- zu

Innenanlagen

• unterschiedliche Schrumpfwerte

• eingeknickte Hülsen.

Zunächst muss, ungeachtet von Material,

Aufmachung und Hülsenqualität, eine kontrol-

lierté Sattdampfatmosphäre geschaffen werden.

Sattdampf hat für Synthetik den besten Wärme-

leitfaktor und garantiert somit die schonendste

und optimale Fixierung und Schrumpfung des

Filamentgarns.

Der Contexxor®-Prozess erlaubt hier bereits

ab 50 °C eine kontinuierliche Sattdampfent-

Wicklung, deren Anstieg kontrolliert wird, bis

die gewünschte Fixier-, Beruhigungs- und

Schrumpftemperatur erreicht ist. Die Innen-

und Aussen lagen der Spulen erreichen somit

gemeinsam die Fixiertemperatur. Es entsteht

H/;/;. J: /////xc;/ /;c/Y/z /V/zz-
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Escb/er-l/l/äscbesfoffe; fun/ct/o-
ne//, fe/n une/ transparent
D/e l/l/äscbestoff-Ko//e/ct/on l/l//nfer 2002/03 c/er Cbr. Esch/er /IG,
ßüb/er/CH, besfät/gt erneut c//e /nnovat/onsstär/ce c//eses Scbive/zer
Mascben-5pez/a//sten. Der 7renc/ b/n zu noeb mebr Eun/ct/ona//fat
Ee/nbe/'t te/cbt/g/ce/t und Transparenz, maebt das ganze re/zv/o//e

Stoffangebot noeb fem/n/ner. A/eue /Water/a//en setzen spez/e//e /\/czente
und b/eten boben A/ews-l/l/erf. D/'e trendor/ent/erfe Exper/menf/er-
freud/g/ce/f \/er//ert y'ec/ocb n/e d/'e ßec/ürfn/sse der verarbe/tenden
l/l/äscbe-/ndusfr/e und der /Consumenf/'nnen aus den? /luge. «Made /n

Siv/tzer/and» garanf/erf n?od/scbe Umsetzungen auf bobem A//Veau und
gewährt e/n Aföcbstmass an ßewegungsfre/be/t.

ein homogen geschrumpftes Wickelpaket. Bei

herkömmlichen Anlagen wird die Fixiertempe-

ratur durch das Einblasen von Dampf (Direkt-

dampf) erreicht. Das Ergebnis: lagenweises

Schrumpfen.

Das mit Contexxor behandelte Garn weist

eine homogene Farbaffinität auf. Beim Dämpf-

prozess mit herkömmlichen Anlagen treten

Streifigkeiten auf, die sich in der Farbintensität

zudem von innen nach aussen stark verändern.

Beim Contexxor®-Verfahren wird die Kunst-

stoffschrumpfhülse zunächst erwärmt. Dann

setzt die Schrumpfung des Garnpaketes ein. Als

Folge entsteht eine axial verformte Plastikhül-

se, das Garnpaket wird nicht mehr umgespult

und direkt weiterverarbeitet. Bei herkömmli-

chen Anlagen knicken die Hülsen ein, und das

Umspulen ist unvermeidlich. (Abb. 3)

fnformaf/0/7
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Tecbn/scbe Texf/7/en
/.örracb nz/ec/er
e/genstand/ges
Unfernebmen

Manfred Jaehn, früherer langjähriger Eigentü-

mer und Geschäftsführer der TTE, hat jetzt, zu-

sammen mit seinem Sohn Roland Jaehn und

anderen Familienmitgliedern, das Unterneh-

men von der schwedischen Nordifa-Gruppe ge-

kauft. Der Arbeitsschwerpunkt von TTL ist wei-

terhin die Entwicklung und Herstellung von

Filtermedien für industrielle Entstaubungsan-

lagen. Auf diesem Gebiet gehört TTL zu den

führenden Anbietern in Europa. Daneben wer-

den Nadelfilze für andere technische Anwen-

düngen hergestellt. Das Unternehmen erwirt-

schaftet mit 50 Mitarbeitern einen Umsatz von

ca. 20'000'000 DM, davon etwa die Hälfte aus

weltweitem Export.

A/eu; St/c/cböden auf Str/c/c-ßas/s

Für den modischen Bereich werden erstmals

Stickböden auf Rundstrickmaschinen herge-

stellt. Trendgerechte Tüll-Optiken bieten trans-

parente und doch stabile Qualitäten aus Poly-

ester-Multifilamentgarnen. Materialmässig

wurde zugelegt und eine ganz neue Meryl-Li-

nie, als Ergänzung zu der seit Jahren bei Es-

chler gepflegten Tactel-Variante, aufgebaut. In

der Fineline-Linie werden Interlock-Qualitäten

(40-er Teilung) aus Polyester, mit und ohne Ly-

era, und mit und ohne Satiné-Glanz, angebo-

ten. Unter der Marke «Gamma» präsentieren

sich Rundstrick-Stickböden in unregelmässi-

gen Strukturen. Der Trend bei Stickböden im

Kettenwirkbereich geht ebenfalls in Richtung

un re ge Im ässiger St rukturen.

l/l/äscbegua//täten ausgebaut
Aus der neuen Faser LF (low filament) von Len-

zing wurde auf der Rundstrickmaschine eine

neue, trendige Pique-Qualität produziert. In

der Modal-Reihe entstanden sehr feine bi-ela-

stische Micro-Polyester-Stoffe (40-er Teilung)

in Melange Optiken. Bei Eschler will man sich

mehr und mehr auf Spezialitäten im Stickbo-

denbereich konzentrieren. Im Vordergrund ste-

hen ultrafeine und transparente Interlock-Qua-

Ii täten, die entsprechend leicht sind, aber auch,

dank grossem Know-how im Einsatz der ver-

schiedenen Materialien, optimale Funktiona-

lität sicherstellen.

Sommer 2002; «S/'/ber /st Go/c/

wert»
Schon die alten Römer kannten und nutzten

die medizinischen und therapeutischen Eigen-

Schäften von Silber. Anfang des 20. Jh. galt das

Metall als wichtigstes Antibiotikum. Heute wird

es dank seiner herausragenden antibakteriellen

Eigenschaften zur Bekämpfung von Infektio-

neu verwendet. Kein anderes Metall besitzt eine

so hohe Wärmeleitfähigkeit wie Silber. Hieraus

resultiert, dass X-Static, eine von Nobel eut-

wickelte und von DuPont vermarktete «Silber-

Faser», antistatische Eigenschaften hat und zu-

sätzlich die Faser mit der höchsten Wärmeleit-

fähigkeit ist. X-Static steigert den Feuchtig-

keitstransport an die Aussenseite, leitet die von

der Haut ausgestrahlte überschüssige Hitze an

die Aussenseite des Textils und ermöglicht so

die Abkühlung des Körpers. Silber ist ausserdem

THG SILVGR FIBGR
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tas meist reflektierende Element. Das ergibt,
ass X-Static ausserordentliche wärmereflektie-
ende Eigenschaften besitzt, die den bei Kälte

entstandenen Wärmeverlust an den Körper
zurückgeben. «Antibakteriell und antistatisch
hue Chemie - das hat uns von diesem natürli-
tan I rodukt überzeugt,» erklärt Peter Eschler.

^C-System - e/ne Esch/er Serw'ce-
^e/sfung

^ zum Saisonstart neu überarbeitete «Esch-
Ergonomie Ciothing System» (EEC) ist ein

peziell entwickeltes «Lexikon» der besonderen
hi handlicher Form entstand ein prak-

Celles Arbeitsmittel für die Eschler-Stoffe ver-
"''leitende Industrie in aller Welt, was auch in
ei sprachlichen Vielfalt zum Ausdruck kommt,
k Eschler-Marken, Produktgruppen und

eclinologien werden mit Piktogrammen illus-
tat und verbal erläutert. «Bewusst wurde eine

unkomplizierte, übersichtliche und klar struk-
hei te Lösung gesucht, die sehr informativ ist

"id keine Fragen offen lässt, wenn Konfek-
^näre das für ihre Produkte bestgeeignete Ma-

h hui suchen», erläutert Peter Eschler. «Wir
hen dieses Standardwerk auch Zug um Zug
f unsere Homepage nehmen und damit unse-
taforniationskanäle kundenfreundlich opti-

uiieren»

'"foemaf/on

^ £,sr/;/cr XL/

® 9055

^ +-77 CO/7/ 79/ S/ 5/
+7/ /0/77 79/ 5/ «0

^ <?xc7?/cr. co/zz
'•

/lefer. ßycÄ/er@eyc/ifer. COOT

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.i

7exf/7/en /m E/t/gzei/g*
fi/é7cr/AVer Zc/;//z// 7kv//A?v, 67/

Das Dnternefime/? Lan fa/ 7exf//es ist Spez/a//sf für c//e fexf/7e

/nnene/nr/c/?fung i/on E/ugzet/gen a//er>4rf. D/e E/rma s/efit s/c/7 a/s Partner
u/iof Prob/em/öser /firer Kunden, den P/ugzeug/7ersfe//ern, vv/e /WVbus,

ßoe/ng und Emdraer und den ca. 300 we/ftve/f oper/erenden >4/r//nes. D/e

enge Zusammenarde/f /n der Enfiv/c/r/ung und d/'e ßerafung der Kunden,
findet /n den 1/1/er/cen /n /.angenffia/ZScfiive/z oder /n Pura/ Ha///LLS/\ oder
d/re/rf fie/m Kunden statt. >4m ße/sp/e/ der neuen E/nr/cfifung der E/rst
C/ass be/ der 5i/i//ssa/r ber/ebfen d/e Tutoren über d/e Eundenspez/fiscbe
Enfiv/c/c/ung der text/Yen /nnene/nr/ebtung, geben H/nwe/se auf Er/f/scbe

Momente der Entiv/c/c/ungspbase sow/'e d/e für e/nen erfo/gre/'cben
>4bscb/uss noti/vend/gen E/nr/cbtungen.

Kabinen Inneneinrichtungen sind so individu-

ell wie die Airlines selbst. Jeder Innenraum ist

verschieden und oft typisch für die Fluglinie,

den Business- oder VHP-Jet eingerichtet. Einer-

seits arbeiten wir mit Airlines nach deren kon-

kreten Plänen, Wünschen und Vorstellungen,

andere haben nur vage Aussagen fiber die Rieh-

tung der Entwicklung, und wieder andere ha-

ben gar keine Vorstellung und keine Erfahrung

beim Start der gemeinsamen Arbeit. Eines ha-

ben wir aber immer gemeinsam: «Wir haben

stets zu wenig Zeit».

Creat/ng a Custom/sed >4/rcraff

/nter/or
Wie ist nun aber das Projekt First Class In-

neneinrichtung bei Swissair abgelaufen? Am

Anfang steht immer die Erkenntnis des Bedarfes

eines neuen Interiors. Diese kommt entweder

aus dem Wunsch des Wechsels zu einer neuen

Inneneinrichtung, weil das alte Interior in die

Jahre gekommen ist, es kann aber auch sein,

dass sich die Airline im Vergleich zu Mitbewer-

bern absetzen und einen mutigen Schritt in die

Zukunft machen will, um die Passagierzufrie-

denheit und das Wohlbefinden der Reisenden

zu erhöhen und Sicherheitsaspekte zu verbes-

sern. Last but not least kann aber auch der

Grund der Kauf von neuen Flugzeugtypen sein,

wo zugleich ein neues Erscheinungsbild ange-

strebt wird. Ich verweise auf die neuen Swissair-

typen Airbus A340, oder allgemein gesehen, auf

die Neuentwicklung von Airbus mit dem Gross-

raumflugzeug A380, wo bereits von der Grösse

* AA?cA AVyZra/ c/cr fiEc/cr
ATT 200/

des Innenraums her ganz andere Erwartungen

erfüllt werden müssen.

Erneuerung der E/rst C/ass

Im Frühjahr 1998 entschied Swissair, dass ihre

First Class einer Erneuerung unterzogen wer-

den soll. Unsere Schweizer Airline überlegte,

nur die Textilien neu gestalten zu lassen oder

das gesamte Erscheinungsbild der First Class,

///e/er/nvcAeA, /öv/z'/cw

die Sitze, die vollständige Kabine, ja sogar den

Bordservice, zu überdenken und zu erneuern.

Das Konzept war beeinflusst von der Erkennt-

nis, dass wichtige Mitbewerber von Swissair, wie

British Airways und Singapore Airlines, neue

First Class Sitze entwickeln und einführen, auf

welchen ein Liegen in waagrechter Position

möglich ist. Umfragen durch Swissair bei Viel-

flieger-Passagieren der First Class bestätigten

zudem diesen Trend und zeigten zusätzliche Er-

Wartungen für die Zukunft auf.

Daraufhin entschied sich Swissair unter

strengsten Geheimhaltungs-Massnahmen nicht
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nur für die Konstruktion und Einführung eines

neuen Sitzes, sondern für die komplette Ände-

rung des First Class Konzeptes.

Für diesen äusserst wichtigen Schritt in die

Zukunft, und dem Willen, sich von den Mitbe-

werbern auf eindrückliche Art abzusetzen, ent-

schied sich Swissair für den Beizug einer sehr

bekannten externen Beraterin, der Architektin

Til la Theuss aus Zürich. Um sich Neuem mög-

liehst nicht zu verschlussen, wählte man ganz

bewusst eine Person ohne Erfahrung im Design

für Kabineneinrichtungen für Flugzeuge.

Dies machte unsere Zusammenarbeit be-

sonders spannend und beflügelte alle Teilneh-

mer im Kernteam zu wirklich neuen Ideen. Es

wurden viele realistische aber vor allem auch

unmögliche Varianten und Vorschläge bespro-

chen. Priorität in dieser Phase hatte die Kreati-

vität und erst in zweiter Linie die Machbarkeit.

Natürlich wurde vieles geprüft und es wurde

Rücksicht genommen auf direkte und indirekte

Kosten, auf den Kabinenunterhalt, auf Zweck-

mässigkeit des Interiors und auf die Zertifizie-

rung der Materialien. Wichtig schien in dieser

ersten Phase, breit zu diskutieren und alle Mög-

lichkeiten abzuwägen.

Gemeinsam wurden im textilen Bereich die

Ideen gesammelt, miteinander verglichen,

mögliche Trends puncto Material, Farbe, De-

sign und Gewicht der Stoffe und Teppiche be-

sprachen, bestehende Interiors kritisch hinter-

fragt und somit das Ziel langsam definiert. Die

Stärke von Lantal liegt einerseits in der jähr-

zehntelangen Erfahrung in der Einrichtung

von Innenräumen im Flugzeug, andererseits

aber vor allem in der Möglichkeit, sämtliche

Textilien für den Flugzeug-Innenraum in

einem koordinierten Färb- und Gestaltungs-

konzept anzubieten. An Textilien im Flugzeug

werden eingesetzt:

• Sitzbezugstoff

Headrest

• Vorhang

Kickpanel an Seitenwänden

Teppiche auf dem Boden und an Trenn-

wänden

Diese Textilien müssen in sich harmonisch

sein und aufeinander abgestimmt werden. Das

gesamte Kabineninterior muss im Einklang zu-

einander stehen und das «identity» der Airline

repräsentieren. Bei Swissair sollte die neue First

Class den Eindruck von vornehm, zurückhal-

tend, edel, wertvoll, korrekt und zukunftswei-

send hinterlassen. Jeder Passagier nimmt dies

beim Betreten des Flugzeuges, nach der Begrüs-

sung durch die Crew, als erstes wahr, und dieser

Eindruck beeinflusst sein Wohlbefinden und

das Vertrauen zur Airline während des Fluges

ganz massgeblich.

Strenge .Anforderungen
Des weiteren müssen die Textilien den vorgege-

benen Gebrauchswert erfüllen. Hierzu liegen

von jeder grösseren Airline eigene Anforde-

rungsprofile vor. Ein besonderes Augenmerk

widmen wir bei unserer Beratung und Muste-

rung der Schmutz- und Fleckenempfindlich-

keit. Der Unterhalt der Textilien, die Reini-

gungsfähigkeit bei verschiedenen Reinigungs-

verfahren, muss ebenso gewährleistet sein, wie

die Ökonomie und in zunehmendem Masse die

Ökologie unserer Produkte.

Die direkten Produktkosten müssen in einer

vorbestimmten Bandbreite liegen, wie auch die

indirekten Kosten, soweit sie von unserer Seite

beeinflussbar sind. Als Beispiel sei hier nur das

Warengewicht von Stoff und Teppich genannt,

mit dem wir die Brennstoffkosten niedriger hal-

ten können. Beim Einsatz in einem wide body

Flugzeug kann dies leicht einige 100 kg ausma-

chen. Der Schlüssel zum Erfolg liegt auch hier

darin, die richtige Balance zu finden und diese

mit dem Kunden abzusprechen.

AU/zzcp/ ,S//vxsy//> AYrx/ ötex

m/ttex 5/07

LY/x/o/zz/xc-y/ Hzrcra// Dz/moz

f/e/efron/sebe Dess/ns und Färb-
entwürfe
Auf Grund der ersten Projektgespräche mit

Swissair, mit Tilla Theuss und unserem Design-

team, wurden die Dessins und Farbentwürfe auf

elektronischem Weg über CAD-Prints ent-

wickelt. Mit neuesten Designprogrammen und

leistungsstarken Rechnern wurden Dessins

farbgetreu simuliert, durch den Mix von ver-

schiedenen Jacquardbindungen Gewebesimula-

tionen im 2D-Format erstellt und in 3D-Bilder

überführt, um die verschiedenen Stoffe und

Teppiche im Innenraum der Kabine darzustel-

len. Diese Möglichkeit, die textilen Materialien

farbgetreu in der Kabine, auf den Sitzen darzu-

stellen, gewinnt stark an Bedeutung. Der Ent-

scheidungsprozess kann zeitlich verkürzt, die

Entwicklungskosten minimiert und die Herstel-

lung von teuren Stoff- und Teppichmustern re-

duziert werden.

7:7-/Wode//
Nun wurden die ersten Entscheide für die Pro-

duktion von Mustern gefällt und der Start in der

Musterfertigung gegeben. Um die Wirkung des

gesamten neuen Interiors beurteilen zu kön-

nen, werden sogenannte «ups» gebaut, in un-

serem Falle wurde durch Swissair, in der Grösse

1:1, der Innenraum der First Class einer MD 11

mit den 12 vorgesehenen neuen Sitzen nachge-

baut. Nur im «mock up» lässt sich das Zusam-

menspiel von Design, Farbe, Material, Liegesitz,

und Textilien in originaler Umgebung und Be-

leuchtung mit dem anderen Interior nachemp-

finden, beurteilen, testen und richtig entschei-

den. *

Bei unzähligen Treffen an unserem Compu-

ter in Langenthal, im «mock up» in Zürich,

mit unserem Designteam, wurden Dessins ent-

worfen, entwickelt, verworfen, akzeptiert, wie-

der abgelehnt und optimiert. Natürlich musste

in dieser Phase immer der Aspekt, die gestellten

Anforderungen im Stoff oder Teppich zu erfül-

len, mit berücksichtigt werden.
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Compuïers/mu/af/'o/7 6e/ der S/'fz-
^fv^/c/r/angf
D'e Zusammenarbeit mit der Firma AGA in

buchen und deren exzellenten Computersi-
mulationen der neuen Sitzentwicklung, gaben
ms weitere Möglichkeiten, die Wirkung des

Mottes auf den Sitzen in allen Positionen zu si-
niulieren und zu beurteilen, ohne dass Sitzbe-
%e konfektioniert werden mussten. AGA Mün-

gelang es ausserdem, während dieser Ent-
Wicklung Flugzeuginnenräume mit einer Ste-

reo-Projektion der Aircraftkabine darzustellen,
so das räumliche Empfinden des Passa-

§Mrs in der Kabine zu simulieren. Nach dieser
intensiven Phase mit sehr hektischen Muste-
"-insen, stieg der Druck im ganzen Team im-

j^r roehr, je näher das Einführungsdatum in
nichtigen Kabinen der MD 11 heranrückte.

^ Zeit für die endgültigen Entscheide war ge-

ninien und die kommerziellen Produktvor-
^Oige wurden präsentiert. Das gesamte

^ock up» wurde mit allen definierten Pro-

jkten original eingerichtet und durch die ver-
^Pedenen Abteilungen der Swissair kritisch
beurteilt.

^xf/Vpri/fungen
unseier Seite wurde gleichzeitig das um-

Von
p "v. uao um

^
eiche Festprogramm für alle textilen Ma

' 'Men in Arbeit genommen, denn die vorge-
'

^ebenen Anforderungen müssen lückenlos
bllt und zertifiziert werden.
Lantal ist dafür bestens eingerichtet und na-

I

durch das BAZL (Bundesamt für zivile

P
wie auch international durch das

p
(federal Office for Civil Aviation und

J end Aviation Authority) berechtigt, Teste für
'gen- und Fremdprodukte durchzuführen und

^ zertifizieren. Fast alle relevanten Teste kön-

^en
in unseren Labors durchgeführt werden,

'^ei' grosse Erfahrungsschatz fliesst natürlich

^ ^

M in die Entwicklungen ein. Die Priifun-
8en im eigenen Labor sparen vor allem in der

gedrängten Endphase Zeit und Kosten. Als

wichtigste Teste für Stoff und Teppich seien hier

genannt:

Abriebverhalten

Flammtest

Rauch und Toxizität

elektrostatische Ableitung

Dimensionsstabilität

Reinigungsverhalten

Seat Burn Test

Farbechtheiten

Neben unseren Testen, musste auch bei

Swissair das gesamte Kabineninterior mit all

seinen Komponenten getestet und zertifiziert

werden. Besonders kritisch war dies, weil sehr

viele neue Materialien in der First Class von

Swissair verwendet worden sind. Aber auch die-

se Hürde wurde genommen.

Das gesamte Interior wurde 18 Monate nach

Projektstart eingeführt, und den grossen Erfolg

bestätigen immer wieder zufriedene Passagiere

und internationale Anerkennungen für Swis-

sair. Die Schlüssel zum Erfolg lassen sich wie

folgt zusammenfassen:

• Kreativität und Mut zu Neuem

• professionelles Projektmanagment

• interaktive Zusammenarbeit zwischen

Airline, Designern und Lieferanten

• hohe Fachkompetenz aller Beteiligten

• enge Kommunikation und höchste Flexi-

Teamwork verbunden mit grossem Ver-

trauen in der Partnerschaft.

/nformaf/onen
7fev//7ew

5

M +<// (Ï9J62 9/5 77 7/

to +4/ 50/62 .923 25 52

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden an

svt@mittex.ch

£Vo/on® Fabr/cs

Ei/o/o/i® Ofcersfoffe setzten neue
Masssfäbe ft/r c/as Oufc/oor TVe/nd/

Die Firma Freudenberg hat in Zusammenarbeit

mit der Firma Salewa einen Evolon® Oberstoff

entwickelt, der genau auf die Ansprüche des ak-

tiven Bergsportlers abgestimmt ist.

In gemeinsamer Entwicklung wurde das

Outdoor Hemd revolutioniert. Ein modisches

funktionelles Design, in Kombination mit

einem völlig neuen Oberstoff, machen das Out-

door Innovationsshirt bedeutend innovativer,

und somit insgesamt attraktiver, für den an-

spruchsvollen Alpinisten und Wanderer. Das In-

novation Shirt, das erste nicht-gewebte Hemd,

erhältlich exklusiv bei Salewa, setzt damit neue

Massstäbe im Bereich der Funktionshemden.

Zu den besonderen Vorzügen von Evolon

zählt das um 30 % leichtere Gewicht bei opti-

maier Leistungsperformance. Durch neue Kon-

struktionsaspekte, die den Bergsportler in sei-

nen Bewegungen aktiv unterstützen, ist es ge-

hingen, ein funktionelles Hemd zu entwickeln,

das sich nicht nur fühlbar, sondern auch sieht-

bar von den herkömmlichen Hemden unter-

scheidet. Der Bergsportler wird somit durch

Schnittgestaltung, Funktionalität und Leichtig-

keit aktiv in seinen Bewegungen unterstützt.

Evolon erfüllt sämtliche Anforderungen, die

sich der Alpinist für seine Bekleidung wünscht:

Leichter Funktionsoberstoff mit

guter Atmungsaktivität

hohem Feuchtigkeitstransport

kurzer Trocknungszeit

Hautfreundlichkeit

natürlichem UV-Schutz

guter Windbeständigkeit und Wärme-

isolation.

Die Vorteile von Evolon® gehen auch nach

dem Tragen weiter. Evolon® verfügt über eine

gute Knittererholung, ist pflegeleicht und bii-

gel frei.

Evolon ist ein in seiner Materialstruktur völ-

lig neuartiges Mikrofasertextil, das in der Lage

ist, die Funktionalität in der Sport- und

Outdoorbekleidung in hohem Mass zu steigern.

Damit ist es möglich, funktionelle Oberstoffe zu

konstruieren, die weder gewebt noch gewirkt

sind. Bei der Evolon® Technologie werden End-

los-Filamente miteinander verwirbelt. Die da-

bei eingesetzten Micro-Feinstfasern sind 8mal
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4»

Ezw/ow ® OömVo//'

feiner als herkömmliche Microfasern, woraus

sich überragende bekleidungsphysiologische

Eigenschaften ergeben.

Evolon® Oberstoffe wurde auf der Avantex,

dem Innovationsforum für Bekleidung, der In-

novationspreis 2000 verliehen.

/nformaf/onen
Erez/dew&erg 7<G'

Efo/ow Tec/wo/ogy
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rée/wg 6- Äste

ZW 69465 WfewAeww

7fe/.: +79 - 620/ 80 57/0

to +<9 - 620/ SS 57/9
E-Ato7: ofer. <7e

/?ec/a/ct/onssc/i/uss Heft
6/2007;

70. Oktober 2007

«mittex» Online

Alle Fachartikel und
Informationen

auf Ihrem Bildschirm

Lesen und sich
informieren

www.mittex.ch

/nnovaf/Ve 7exf/7/en für c//e
Afecffiz/ntec/in/fc

ErawzöÄte /wte/ne ////zZ 7k7?/7/W E/mi/Wr/, ü

Ob für c/i/rurg/scüe /mp/anfate, für Druc/cvenbände oc/er für d/e

>Aasstafti/ng e/'nes Operaf/onssaa/es, übera// werden 7ext/7/en benöt/gt.
Eranzös/scbe Unternehmen geboren zu den führenden Herste//ern von
7ext///en für die Med/z/ntecbn/7c. Geme/nsam m/t l/IZ/ssenscbaft/ern und
/Wed/z/nern, arbeiten die Eabr/Tcanten an neuen /V7ög//ch/ce/ten, um d/e

ß/overfräg//cb/ce/t d/e Ster/7/tät und d/'e D/cbtbe/f med/z/n/scber
Hi/fsm/tte/ zu optimieren, und deren ßeständ/g/ce/t zu verbessern.

Gefäss-/mp/antate auf 7exf/7öas/'s

Arterien können durch Verengung bis hin zur

völligen Verstopfung, oder Aufweitung infolge

von Rissen, funktionsunfähig werden. Um Ab-

hilfe zu schaffen, kann man eine schadhafte

Arterie durch Gefässe ersetzen, die man dem

Patienten an einer anderen Körperstelle ent-

nommen hat. Je grösser jedoch die schadhafte

Arterie ist, um so weniger kann dem menschli-

chen Körper Ersatzmaterial entnommen wer-

den. Hier bieten sich textile Gefässprothesen an,

die das Unternehmen Cardial aus einem wei-

chen, inerten Werkstoff herstellt. Sie sind dicht

und rissfest, werden vom menschlichen Gewebe

nicht abgestossen, rufen keine allergischen Re-

aktionen hervor und zersetzen sich nicht. Car-

dial, in Frankreich der grösste und auf europäi-

scher Ebene der drittgrösste Hersteller von tex-

tilen Gefässimplantaten, verarbeitet hierzu Fä-

den aus Polyester und Polytetrafluorethylen

(PTFE) durch Rundstricken und -weben. We-

ben steigert die Masshaltigkeit der Implantate,

durch Stricken wird unter anderem die Reissge-

fahr verringert. Durch eine spezielle Webme-

thode entsteht ein samtartiges Gewebe, das die

Eingliederung einer Prothese begünstigt, ihr ei-

ne gewisse Flexibilität gibt und das Vernähen

vereinfacht. Mit der für chirurgische Implanta-

te angewendeten Stricktechnik, entsteht ein

maschenfester, stabiler und formbeständiger

Trägerstoff.

/mp/anfate zur 1/1/andverstär/cung
In der Chirurgie werden Verstärkungstextilien

zum Nähen von Brüchen und Öffnungen im

Bauchbereich verwendet. Textilien auf Glykol-

und Milchsäurebasis haben die Eigenschaft,

sich zurückzubilden, während Polypropylen,

PTFE, Polyamid und Polyester dauerhaft sind.

Alle aus diesen Stoffen hergestellten Prothesen

müssen inert und beständig gegen Infektionen

sein. Ausserdem dürfen die Prothesen nicht

krebserregend sein und müssen bis zu einem

bestimmten Grad die Regeneration von Gefäs-

sen ermöglichen. Eine gewisse Porosität macht

es möglich, dass Schweiss hindurchdringen

kann. Die Prothesen sind in zwei Richtungen

dehnbar, sodass sich Spannungen ausserhalb

der Nahtlinie verteilen können. Eine Prothese

für Operationen im Bauchbereich muss fest an

der Wand haften. Andererseits darf der Darm

aber nicht an der Prothese ankleben, da sonst

die Gefahr eines Darmverschlusses oder der Bil-

dung von Abszessen, Fisteln oder Versetzungen

bestünde. SOFRADIM und ASPIDE, zwei junge

französische Unternehmen, stellen Prothesen

her, die die genannten Anforderungen erfüllen.

Die aus Polyester-Multifilamentgarnen herge-

/We Pro/fee z'o// No/mW/w

mk:
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bellten Implantate sind mit einer biologisch
aktiven Beschichtung versehen, lassen sich
leicht in den Körper einfügen und an die anato-
mischen Gegebenheiten anpassen.

£'ofun/ct/one//e /mp/antafe
ASPIDE MEDICAL fertigt das mit 43 g/nr leich-
teste Verstärkungsnetz, das auf dem Markt er-
hältlich ist. Andere Netze für Bauchwandpro-
thesen wiegen durchschnittlich 80 g/nr. Zu
den Neuheiten gehören Implantate mit dem

Verstärkungsnetz Surgimesh WN. Bestimmte
Zonen sind so gestaltet, dass sich das Fixieren
** Implantats vereinfacht, während andere Zo-
oen die Eingliederung in den Organismus för-
dem. Die Wandimplantate Typ SURGIMESH be-
stehen aus einem Verstärkungsnetz, das aus ex-

Jodierten Polypropylenfasern hergestellt wird.

Pertignngspalette gehören aber auch Pro-
thesen mit Memory-Eigenschaften.

Alle Unternehmen, die Prothesen aus Tex-
hlien fertigen, intensivieren ihre Forschung in
Richtung biologisch-funktioneller Ober-
flachen. Viele Implantate der Zukunft werden
uut speziellen Molekülen imprägniert sein, die
ortlich mit dem Organismus des Patienten rea-
&eren und beispielsweise schädliche Bakterien
töten, oder das Wachsen bestimmter Zellen för-
dern.

Verbände a//er >4rf^ traditionelle Einsatzgebiet von Textilien in
öei Medizintechnik sind äusserlich aufgelegte
Verbände. Die aus elastischen Materialien ge-
strickten oder gewebten, in Form von Binden,
' tiümpten und Kniestücken angebotenen Tex-
fUten, haben unter anderem die Aufgabe, einen
ontrollierbaren Druck auf das lädierte Körper-

^'1 auszuüben. Ein in die Fäden eingesponne-
"ter Kernfaden aus Elasthan oder Naturgummi
bewirkt deren Elastizität.

ÜHUASNE fertigt Strümpfe und Binden, die
Segen Venenerkrankungen und für orthopädi-
'Che Zwecke eingesetzt werden. Das Unterneh-

stellt mit einer im eigenen Haus ent-
Ickelten Web- und Stricktechnik Strumpfho-
^ uod Strümpfe aus Lycra und Mikrofasern

Spezielle elastische Knöchel-Stützmittel
od sehi leicht, halten zuverlässig und fördern

we Durchblutung.
Das Unternehmen LOMBACROSS bietet dop-

pe seitiges Gewebe auf Basis von Viskose-Poly-
r an. Die Gurtbänder erlauben eine gute

mhlüftung und legen sich diskret an die
'üomie des Patienten an. Eine weitere Spe-

zialitât ist das von dem Unternehmen herge-

stellte Silikon, das in orthopädischen Prothe-

sen, beispielsweise im Bereich der Achillesferse

oder des Absatzes, eingesetzt wird und dort

Spannungen auffängt, sowie Vibrationen ab-

schwächt.

ErgonoAT7/sc/7e /nnoiza f/onen
Das Gibaud-Labor fertigt ergonomische Knie-

stützen an. Sie sind nahtfrei im Kniebereich,

was den Tragekomfort steigert. Ein spezielles

Gurtsystem bewirkt eine optimale Konzentrati-

on der Stützkräfte. Mit einer innovativen Strick-

technik lassen sich Strümpfe und Strumpfho-

sen mit einzigartiger Länge fertigen.

Das Laboratoire Lohman & Rauscher Rieh-

ard Frères SA brachte im Januar 2001 erstmals

Zte LP/'.S'/Z//'/V///A^/^VZ WZV reu/

As///V/c

speziell entwickelte Schienen auf den Markt,

die alle Phasen bei der Behandlung von Verlet-

zungen bis hin zur Rehabilitation abdecken.

Die Schiene bestellt aus zwei Schalen aus ABS-

Kunststoff, die mit Schaumstoff gepolstert und

mit einer antibakteriellen Hülle verkleidet sind.

Automatische Spannvorrichtungen vereinfa-

chen das Anlegen und Einstellen und gewähren

einen hohen Tragekomfort.

Kompressionsbinden werden vor allem an-

gewendet, um Blutungen zu stillen. Das Unter-

nehmen HE.CO STOP fertigt Druck- und Pflege-

verbände an, sowie homostatische Kissen für

den Notfalleinsatz. Diese Kissen ersetzen die

manuell auf eine Wunde aufzulegenden Binden

und stoppen den Blutfluss. Dadurch erleichtert

sich die Arbeit des Ersthelfers.

7exfr7/en für c/en Operafronsfre-
re/cfi
Die in Operationssälen verwendeten Textilien

müssen strenge Regeln bezüglich Keimfreiheit

erfüllen. Die faserhaltigen Materialien, die zu

Abdecktüchern und Kopfhauben verarbeitet

werden, können bevorzugte Ansiedlungsstellen

von pathogenen Bakterien sein und deren Über-

tragung begünstigen.

EUROPROTECT hat innovative Fertigungs-

verfahren entwickelt, um die Anforderungen

der Operations-Teams zu erfüllen. Dabei ban-

delt es sich um sehr engmaschiges Polyesterge-

webe aus ununterbrochenen Mikrofilamenten

und einem Gitter aus Kohlenstoff-Fäden, mit

einer Maschenweite von 5 mm mal 5 mm. Die

für Kittel und Bezüge eingesetzten Gewebe sind

druckbeständig gegen eine Wassersäule von 700

mm und dicht gegen das Durchdringen von Mi-

kroorganismen. Das Kohlenstoff-Faser-Netz

verhindert elektrostatische Aufladungen. Aus-

serdem behindert die aus diesem Gewebe gefer-

tigte Kleidung nicht die Bewegungen der Chir-

urgen. Die Textilien lassen sich bei 60 °C wa-

sehen, im Autoklaven sterilisieren und ertragen

60 Arbeits-Reinigungs-Zyklen. EUROPROTECT

hat ein spezielles Verfahren entwickelt, mit dem

feuchtigkeitsanziehende Moleküle in syntheti-

sches Gewebe integriert werden. Dadurch, dass

die durch Schwitzen entstehende Feuchtigkeit

rasch aufgenommen wird und über eine relativ

grosse Oberfläche rasch verdunsten kann, ver-

bessert sich der Tragekomfort und die Haut des

Patienten bleibt trocken. Das erwähnte Verfall-

ren verschafft Polyestergeweben auch antibak-

terielle Eigenschaften, da die nach aussen

übertragene Feuchtigkeit die Entwicklung von
»

Bakterien verhindert. Die eingebrachten Mo-

lekiile begrenzen die Ablagerung von Schmutz

und die Bildung von Flecken, und vereinfachen

somit die Pflege. All diese Eigenschaften blei-

ben über die gesamte Nutzungsdauer des Gewe-

bes dauerhaft.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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Erste fexf/'/e ßr/etmar/re - /Com-
b/naf/on von 7rac//f/on und H/gb -
Tec/i-Produ/ft/on *

ßöAnwger, /fer/tora/tag, 67/

Pö/'/afe/isfen une/ anc/eren /nteress/erten wurde am 27. -/un/ 2000 auf c/er

ßr/efmar/eenaussfe//ung «naba» in Sf. Ga//en e/ne 1/l/e/fneube/f präsen-
f/'ert: D/e erste gest/c/cte ßr/efmar/ce. l/m a//e teebn/seben Prob/eme zur
F/erste//ung e/nes so/cben text/'/en 1/l/ertze/cbens zu /Ösen, waren
verseö/edene Facb/eute gefragt. Zu /bnen geborten d/e Facb/eute der
F/rma ß/seboff Text/"/, St. Ga//en, und Fr/'tz Ge/ssbüb/er, tütze/f/üb, m/t
se/nem L/nternebmen.

Die komplexe Aufgabenstellung des Projektes

erforderte besondere Fähigkeiten und Spezial-

kenntnisse. Das Unternehmen Geissbühler &

Co. AG, Spezialist bei der Entwicklung und Fer-

tigung technischer Textilien durch Beschich-

tung, Laminierung, Imprägnierung und ähnli-

che Verfahren, hat diese Fachkompetenz und

stellte sich der Herausforderung.

Handwer/d/cbes Wissen
Das Unternehmen Geissbühler & Co. AG hat ei-

ne lange Geschichte. Sie reicht bis in das Jahr

1673 zurück. Hans-Ulrich Zulauf erhielt vom

damaligen Schultheis und Rat von Bern, Se-

kelschreiber Beat-Ludewig Thormann, die Kon-

Zession, in Lützelflüh eine Bleicherei und Fär-

berei einzurichten. Ab 1677 war dann ein Fär-

bermeister, Hans-Georg Kästli, urkundlich er-

/!/>/;. 2: Die /c.\7//c ßntf/wzzr&e c/zz/7/cr N//d>-

fasst. Im Jahre 1711 verkaufte dieser die Blei-

cherei und Färberei an Ulrich Krähenbühl, des-

sen Schwester mit einem Christian Geissbühler

verheiratet war. 1746 erwarb der gleichnamige

Sohn, Christian Geissbühler, von Hans Krähen-

bühl auch dessen Hälfte des Färbehauses. Mit

der heutigen achten Generation, ist die Familie

Geissbühler somit seit über 250 Jahren unun-

terbrochen im Unternehmen tätig. Nach dem

ersten Weltkrieg erfolgte eine Erweiterung des

Betriebes: Die Garnverarbeitung wurde einge-

stellt und der Gewebesektor ausgebaut, eine

moderne Chloritbleichanlage installiert und

die Stückfärberei eingerichtet. In der Folge

wurde das Unternehmen 1949 zur Kommandit-

gesellschaft und 1970 zur heutigen Geissbühler

& Co. AG. 1997 erwarb das Unternehmen eine

weitere Beschickungsanlage in Hasle-Rüegs-

au. Die Produktionserweiterung auf Basis Pas-

ten- und Schaumbeschichtung mit Luft-, Wal-

zen- und Gummituchrakel war dadurch sicher-

gestellt.

H/gb-fecb Produ/ct/on
Heute produziert das Unternehmen nicht nur für

namhafte Kunden in ganz Europa, sondern hat

sich auch mit eigenen Markenprodukten auf

dem Gebiet der technischen Textilien einen Na-

men gemacht. 1998 erhielt die Geissbühler und

Co. AG das Zertifikat nach ISO 9001. Die Ange-

botspalette umfasst Vorbehandlung, Färben,

Ausrüsten und Appretur, bis hin zur Beschich-

tung sowie individuellen Spezialausrüstungen.

In der Vorbehandlung bearbeitet das Unter-

nehmen Gewebe für Druckereien, welche teil-

weise auch wieder im Hause Geissbühler aus-

gerüstet werden. Polyestergewebe und deren Mi-

schlingen werden ausgewaschen, auf einen be-

stimmten Restschrumpf hin thermofixiert und

unter anderem für die Gewebe-Beschichtung

vorbehandelt. Alle Fasertypen und Mischungen

können gebleicht werden. Beim Stückfärben

werden die folgenden maschinellen Verfahren

HELVETIA 1
'
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H/o/v. 7: H/zgcwc/zzd />/ 77>7zd/7wte rx/er

m Uz'crcrö/öd^c/z //v/rdc & toß7c ßr/c/;;zz//'-

to'

angewendet: Haspel-, Baum-, Jigger-, Jet- und

Thermosolierfärbungen. In der Ausrüstung und

Appretur werden Gewebe nach einem vorheri-

gen Arbeitsprozess oder speziellen Ausrüstun-

gen [Fluorcarbonharz, flammhemmende Aus-

rüstungen], permanent und nicht permanent

ausgerüstet. Buntgewebe, unter anderem auch

«Trevira CS», werden vorgewaschen, thermofi-

xiert und ausgerüstet. Sonnenschutztextilien

(PAC und «Trevira CS»), teilweise alubedampft,

werden mit FC und Flammschutz entsprechend

behandelt. Bei der BeSchichtung kommen ver-

schiedenste Rakelsysteme (Schaum- und Pas-

tenpunktbeschichtung) zum Einsatz, ohne Lö-

sungsmittel. Hier verfügt das Unternehmen

über ein grosses Know-how betreffend ökologi-

scher, flammhemmender Beschickungen auf

wässeriger Basis, ohne Halogene und Schwer-

metalle.

Mit der Kombination von handwerklichem

Wissen, moderner High-tech Produktion, Er-

fahrung bei der Entwicklung spezifischer Qua-

litäten und neusten Verfahrenstechnologien,

sowie einem kreativen 35-köpfigen Mitarbeiter-

team, machte sich Fritz Geissbühler, Geschäfts-

führer der Geissbühler & Co. AG, daran, die

technischen Probleme zu lösen, die bei der Her-

Stellung der textilen Briefmarke auftauchten.

Der Entwurf
Die Inspiration für die textile Briefmarke (Abb.

1) beruht auf alten Mustern von kostbaren Spit-

zen und Stickereien. Umgesetzt wurde das De-

sign von der in St. Gallen ansässigen Bischoff

Textil AG.

Wie bekommt man die Marke vom Kuvert?

Da eine Briefmarke nicht nur ein Wertzeichen

darstellt, sondern auch für Philatelisten ein

Sammlerobjekt ist, lautete die wichtigste Frage:

Wie kann die Briefmarke unbeschadet wieder

vom Briefumschlag gelöst werden?
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«Zuerst wurde der Stoff mit wasserlöslichem
Leim beschichtet», erzählt Fritz Geissbühler.
hoch als die Marke sich im Wasser ablösen soll-
le, passierte gar nichts. Der gestickte Stoff ist

praktisch wasserundurchlässig. Also tüftelte das

Labor weiter, bis es die Lösung fand. Aus tech-

nologischer Sicht wurde diese erste textile Brief-
marke durch eine neue, inzwischen patentierte,
beidseitig haftende Polyester-Folie möglich
(Abb. 2).

Aber auch die gesamte Nassvorbehandlung
der gestickten Briefmarke wurde im Hause

Geissbühler durchgeführt. Nach dem Waschen

und Fhermofixieren erfolgte eine Hydrophob-
'^Schichtung, bevor auf das Gewebe die beidsei-
Lg mit Kleber beschichtete Folie aufgebracht
wurde. Zum Schluss erhielt die Marke noch ein
Deckblatt. Und die Sammler eine Briefmarke,
die sie mühelos abziehen können, ohne sie

wässern zu müssen.

«P/a^o/z/» <7cw //<mv£ G'tov-
z/6/er my w// c7//cr /7/-/ic-

scA/cA/z/;/(; z/z/y^c/v'/v/cV. /Lv xz'c/z too//-
.Vc/zz'//zz /;to/7/ /z^c; z.

Ligens für diesen ca. ein halbes Jahr dau-
ei nden Produktionsauftrag habe er für sein Un-
lei nehmen ein Sicherheitsdispositiv eingerich-
let, erzählt Fritz Geissbühler.

Fritz Geissbühler hat eine klare Vision, die
ein fester Bestandteil seiner Unternehmenspoli-
üb ist: «Man darf sich nie mit den heute produ-
zieiten Produktlinien zufrieden geben». Ein
wichtiger Aspekt dabei ist für ihn die Motivation
und die gezielte Förderung von Innovationen
'^i den Mitarbeitern, denn, so Fritz Geissbühler,
ohne sie hätte es wahrscheinlich keine «ab-
ziehbare» textile Briefmarke gegeben. Darum
tüftelt er, entweder im Kundenauftrag, oder

1 O"
mei auch für seine eigene Produktlinie, immer
Wiederau neuen Innovationen.

7"£X7"//.l/£>?£0£'-^WG

Durchs/cM/ge Daunen/c/ssen

«Die Entwicklung der «abziehbaren» textilen

Briefmarke», so Fritz Geissbühler, «ist nicht das

einzige High-Tech-Produkt unseres Unterneh-

mens. Wir haben bereits ein weiteres neues Pro-

dukt zur Patentierung angemeldet.» Das Unter-

nehmen hat ein durchsichtiges Gewebe ent-

wickelt, das zwar wasserdurchlässig und wasch-

bar ist, aber Daunen nicht durchlässt. So sollen

Daunenkissen entstehen, in denen man die ge-

färbten Federn sehen kann.

^nft'-l/anc/a/en 5/tze

Gegenwärtig ist er im Gespräch mit französi-

sehen Unternehmen, die «Antivandalen-Sitze»

für die Staatsbahnen suchen. Also macht man

sich im Emmental daran, einen Sitzbezugsstoff

zu modifizieren. Dieser ist mit einer klebe-

freundlichen Rückenbeschichtung versehen,

und wird auf eine mit Stahldrähten versehene

Kunststoffunterlage geklebt. Dadurch lassen

sich die Sitze nicht mehr aufschlitzen und der

Bezugsstoff kann nicht mehr abgerissen wer-

den.

Das Gewebe stammt vom Unternehmen

Lantal Textiles in Langenthal, das u.a. ca. 60 %

aller Sitzbezugsstoffe für den Flugzeugbau ab-

decken. «Gerade hier», erläutert Fritz Geis-

sbühler, «ist die flammhemmende Wirkung

und die Ökologie von grosser Bedeutung.»

Opf/'ma/er Sc/iufz

Unter dem Produktnamen «Planofil» (Abb. 3)

stellt das Unternehmen ein Material her, das

sich z.B. als Sonnendach odei füi Abdeckun

gen, [Verdecke/Planen] eignet. Das Grundge-

webe besteht aus einem Ripstop, 100 % Poly-

ester, dispersionsgefärbt, mit einem Flächenge-

wicht von 110 g/nr.
Beschichtet wird dieses Gewebe mit einer

hydrolysebeständigen Polyurethanmischung.

Die Feststoffaufläge beträgt 70 bis 80 % g/nr.

Resultierend aus dieser Schaumbeschichtung,

erhält man einen hoch reissfesten Persenning-

Stoff, der durch sein leichtes Gewicht besonders

im Bootsbereich grösste Beachtung findet. Die-

se Produktentwicklung erfolgte nach dem «res-

ponsible care»-Gedanken, mit dem Ziel, die

Leistungen in den Bereichen Sicherheit, Ge-

sundheits- und Umweltschutz kontinuierlich

zu verbessern, den zeitlichen Gebrauchszyklus

zu beherrschen, und diesen Fortschritt auch

aufzuzeigen. «Ziel wares», so Geissbühler, «ein

sicheres, nachhaltiges und umweltfreundliches

Produkt anbieten zu können, das bis hin zur

Entsorgung eine positive Wirkungsbilanz (Nut-

zen/schädliche Nebenwirkungen) aufweist.»

«Planofil» ist daher mit einer nachhaltigen,

ökologischen PU-Beschichtung ausgerüstet

und die Stückfärbung erfolgt durch eine ausge-

wählte, hochlichtechte Farbstoffgamme, die

einen optimalen UV-Schutz und, schon durch

die Faser selber, einen ausgezeichneten Son-

nenschutzfaktor aufweist. Das Material ist un-

ter anderem meerwasserbeständig, waschbar,

wasserdicht, schmutzabweisend und weist ne-

ben der Antiverrottung auch flammhemmende

Eigenschaften auf.

/nfor/Tiaf/on
6to\v/;//tor <9 6'o HG

%/. +<// 46Ö 60 60

/to +7/ /GL?7 767 27 62

Soft/er iA/'rtex
und A/euen-
/?auser gehen
zusammen
Sohler Airtex und Neuenhauser Maschinenbau

sind seit vielen Jahren als Hersteller von

Overhead Cleanern für den textilen Bereich be-

kannt. An oberster Stelle in der Unternehmens-

philosophie beider Häuser stehen Kundenzu-

friedenheit, ein gleichbleibend hoher Qualitäts-

Standard sowie perfekter Service. Zum

01.07.2001 bringen beide Firmen ihre Aktivitä-

ten in ein gemeinsames, neues Unternehmen,

die Sohler-Neuenhauser GmbH + Co. KG, ein.

Die Zusammenführung der Wanderreiniger-

Produktlinien von Sohler Airtex und Neuen-

hanser Maschinenbau, und die dadurch er-

reichte Bündelung des Know-hows, haben das

Ziel, die Kompetenz als Partner der Textilindu-

strie langfristig zu stärken und zu sichern. So

ist das neue Unternehmen für die steigenden

Marktanforderungen bestens gerüstet. Die Ge-

schäftsführung übernimmt Herr Mark Sohler,

Firmensitz und Produktionsstandort ist Wan-

gen im Allgäu, zusätzlich wird in Neuenhaus

ein Verkaufsbüro eingerichtet.
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Messe Fran/cturf

/\mb/ente Japan //nter/or Z/festy/e
Japan He/mfext/7 Japan
29. 9/A 22. /z/zzz 200/ /w 7o/?/o

Drei Messen - drei Messetage - ein voller Er-

folg, so das Resümee der Aussteller und Besu-

eher der Messen Ambiente Japan, Interior Life-

style Japan und Heimtextil Japan, die vom 20.

bis 22. Juni 2001 in Tokio stattfanden. Insge-

samt 236 Aussteller aus 21 Ländern (2000: 226

Aussteller) hatten ihre Produkte, von Tischde-

kors und Geschenkartikeln, über Wohnacces-

soires und Heimtextilien, bis zu kompletten

Einrichtungen, vorgestellt. Mit rund 17'000 Be-

Suchern kamen gut zehn Prozent mehr Besu-

eher als im Vorjahr zur Messe. Japan war wie in

den Vorjahren führende Besuchernation, ge-

folgt von Korea, Taiwan, Hongkong, China und

Thailand. Insgesamt wurden auf den drei Mes-

sen in Tokio Besucher aus 37 Ländern gezählt.

/nterstoff /Vs/a /lutumn, Interna-
t/ona/ Fabr/c 5bow
9. 977. 09/o- ® /v»
9er 2907 />? I HlG
T/ozzg Äowg A S I Aautumn

Eine neue Attraktion auf der Interstoff ASIA ist

in diesem Herbst die sogenannte «Designers

Gallery», wo die aktuellsten Textildesign-Inno-

vationen aus Asien und aller Welt ausgestellt

werden sollen. Mit der Designers Gallery wird

die bestehende Messe für Bekleidungstextilien

erweitert. Sie richtet sich an aufstrebende Tex-

tildesigner, etablierte Designstudios und Unter-

nehmen, die Designdienste anbieten. Das Pro-

jekt wurde von der Messe Frankfurt initiiert, um

das Angebot der Messe um das Element Textil-

design zu vergrössern, und damit ihre wachsen-

de Bedeutung in der asiatischen Textilindustrie

zu reflektieren.

Fecbtex7/7 A/ortb /\mer/ca
79. 9z,v 72. /l/;rz7

7 " ij|E ||^ |r~ 'w I 8 8
2992 ZZ'Z /1/Zzzz- § S® ill I fc 1 1 St

Az/Gcoz^/zz NORTH AMERICA

Die Vorbereitungen für die zweite Techtextil

North America, International Trade Fair for

Messe
Frankfurt

Technical Textiles and Nonwovens, die vom 10.

bis 12. April 2002 in Atlanta, im amerikani-

sehen Bundesstaat Georgia, stattfinden wird,

sind in vollem Gange. Aufgrund der erfolgrei-

chen Erstveranstaltung im Jahr 2000, erwarten

die Organisationspartner, Messe Frankfurt und

Textile World, eine anhaltende Unterstützung

und eine starke Beteiligung der Branche an der

Fachmesse im Jahr 2002. Messen unter dem

Markennamen Techtextil gelten inzwischen

weltweit als die umfassendsten Veranstaltungen

für technische Textilien und Vliesstoffe. Zur

Premiere im Jahr 2000 kamen 254 Aussteller

und über 4'300 Besucher aus aller Welt. Für

2002 wird sowohl auf Aussteller-, als auch auf

Besucherseite, mit einer noch grösseren Beteiii-

gung gerechnet.

/l/zz/zzczz/c /zz/^/zz / /zz/enor Az/kv/)7e

/nformaf/on
z79<?r a//e f/erans/a/ft/ngen c/rw T/c,v,vc

F/T/z^zr/:
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to: +4/ 3/d555S

1/1/e/fere Messen

MODE
MESSE
Z.E/PZ/G

M O D E M ESSELEiPZIG

Z.e/pz/ger /Wesse une/ vt/ arbe/ten
seit zebn Jabren e/fo/gre/cb zu-
sam/nen

Sein zehnjähriges Wirken resümierte kürzlich

der Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und

Bekleidungsindustrie (vti) auf der 10. Mitglie-

derversammlung in Chemnitz. Vorstandsvorsit-

zender Wolf-E. Heindorf erinnerte in seiner

Festrede daran, dass die Branche, nachdem sie

1993 fast bis zur Bedeutungslosigkeit ge-

schrumpft war, in den vergangenen Jahren

einen kontinuierlichen Aufwärtstrend verbu-

chen konnte. Seit 1997 wurden 1 ' 131 neue Ar-

beitsplätze geschaffen. Das Jahr 2000 schloss

die Textil- und Bekleidungsindustrie der neuen

Bundesländer mit einer Umsatzsteigerung um

8,4 % auf 3,5 Mrd. Mark ab.

«In Leipzig finden sozusagen unsere Haus-

messen statt, weshalb wir die Entwicklung die-

ses Messeplatzes mit all unseren Mitteln unter-

stützen», würdigt Bertram Höfer, vti-Hauptge-

schäftsführer, die Zusammenarbeit. «Vor allem

über diese Plattform haben viele unserer Fir-

men in einen längst besetzten Markt eindringen

können. Wir bestärken deshalb die MODE MES-

SE LEIPZIG auf ihrem Weg hin zur Wäsche-Ver-

anstaltung Nummer 1 in Deutschland und in

ihrem Bemühen, sich als Drehscheibe Ost zu

profilieren.»

/nformaf/on
Z^zzger Afeve
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Die DOMOTEX 2002, die vom 12. bis 15. Januar

in Hannover stattfindet, wird auch im kom-

menden Jahr der wichtigste Treffpunkt der

Branche sein, und dem Fachpublikum das weit-

weit umfassendste Angebot an Teppichen und

Bodenbelägen präsentieren. Mehr als 85'000 nr

- rund 90 % der Gesamtfläche der Vorveranstal-

tung (2001:96'136 m2) - sind bereits 6 Mona-

te vor der Messe fest gebucht. Zwei Drittel der

Fläche wurden darüber hinaus bereits auch für

das Jahr 2003 angemeldet. Dies unterstreicht

die Bedeutung der DOMOTEX für die ausstellen-

den Unternehmen als führende Veranstaltung,

zumal sich die Branche seit Jahren in einer

wirtschaftlich schwierigen Lage befindet.

6777 Doofr 6- /;<m7 zw/7 5. D/A 7. /I//£//,v/

7DD7 /'// 79//VÄ77O//

/nfor/77af/o/7

7Do^oto
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Dz/mze// /7//?y/zzw'. wfôœ. die

eurofi/c/î co/oqne -
/nfernat/ona/ fabr/cs
se/ecf/'on

//7/Z?/7?3//0/73/ /air/05 50/<!?C/'/'o/7

Im Herbst 2001 wird die eurotuch cologne - In-

ternational fabrics selection erstmals Ende Sep-

tember stattfinden, zu einem Zeitpunkt, der

auch den Bedürfnissen der DOB-Weber und der

Hersteller anderer Stoffqualitäten entspricht.
Nach der, bereits zur Frühjahrsveranstaltung

realisierten Erweiterung des Angebots über die

Grenzen Europas hinaus, ist dies ein wichtiger
Schritt zur erfolgreichen Weiterentwicklung der

Veranstaltung. Vom 26. bis 27. September 2001

bietet die eurotuch cologne - International fa-

brics selection als erste und einzige europäische

Messe der Konfektion damit die Gelegenheit,
das internationale Bekleidungsstoff-Angebot

hochwertiger europäischer und ausgewählter

nicht-europäischer Webereien zu sichten - und

dies zu einem frühen Termin im Herbst. Zur eu-

rotuch cologne - International fabrics selec-

hon werden erneut rd. 70 Unternehmen aus

über 15 Ländern erwartet.

Sc/i/icfifes mocf/scAies Vergnügen
nj/f vere/nze/fen H/'g/)//güfs

früher anbe/tete das b/aue l/l/under se/bst, beute tv/rd der Den/m erst
f^ass/V bearbe/tet, bevor er ans l/l/er/r, spr/ch an d/e Mode gebt. D/e Veans

*^ar das H/gb//gbt auf der Herren/7?odetvocbe/7nter/eans /n Ko/n, von? 73.

b's 75. Vu// .2007, be/ der 7'246 (Vnfernebmen /bre /Co//e/rt/onen für Erüb-

/abr/Sommer 2002 ze/gten. D/eses H/gb//gbt stand /e/der /n? Gegensatz zu
ofer ßesucberfregue/iz, d/e m/t m/nus 70 Prozent deut//cbe ßüc/cgänge zu
^erze/cbnen batte.

ß/aue Dom/nanz
Zurück zu dem Shootingstar, der guten alten Je-

^s, an der nichts aber auch gar nichts mehr
dem Ursprung überlassen wird. Nachdem der

Henim gebürstet, mit Steinen gewaschen und

zusätzlich gebleicht wurde, wird er nun noch

zusätzlich mit Chlor oder Farben überarbeitet.

Weggeätzte Stellen oder übersprühte Partien
sind modische Gags - die Umwelt wird dieser
Mode danken! Modisch sind die Jeans entweder
a la Five-Pockets, mit vielen Nähten, speziell im

Kniebereich, oder auch die bei Jugendlichen

heissgeliebten ßuggyverschnitte wie bei Fubu.

Nachdem nun eine längere Periode die

Schlaghosen bevorzugt wurden, wird es wieder

Zeit für etwas anderes. Die Röhre wird wieder-

kommen, und zwar in Fishnet Denim, wie bei

Mustang. Innovativ und sehr sommerlich zeigt

sich der Lemon Denim, ein Dark Denim mit

gelben Schuss, welcher zu Patch Jackets oder

Bootcuts verarbeitet wird. Stone-washed Jersey

wurde dagegen zu Hemden gestylt. Viele Anhän-

ger werden Longbermudas mit asymmetri-

sehen Gesässtaschen haben. Klasse wirken Flie-

gerblousons mit aufgesetzten Brusttaschen und

Schulterriegeln. Ein Comeback soll der Denim-

blazer erleben, welcher in Blau und in strahlen-

dem Weiss lanciert wird. Konträr dazu liegen

aber auch Denim-Anzüge, wie von Mustang Je-

ans, schwer im Rennen. Cinque kombinierte

Do7?Z/>7ZZ77.2:
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Ztewww-A/ode

den Denimanzug sogar mit einem klassischen

Blockstreifenhemd. Ein Knaller wird bestimmt

auch der ultralange Jeansmantel wie in «Spiel

mir das Lied vom Tod», sexy interpretiert und

kombiniert mit einer Hot Pants. Für anspruchs-

volle Touren eignen sich Modelle aus reissfe-

stem Cordura Denim in Shiny Optik von Bo-

gner.

/\usf/ugsfreud/ge Mänfe/
Dass der Sommer nicht immer so heiss ist wie

zur Zeit hierzulande, haben wir vom vergange-

nenjahr noch in bester Erinnerung. So haben

Mantelhersteller, wie Wellington of Bilmore,

Modelle aus Amaretta Cashmere lanciert, die

sich zum handlichen Päckchen zusammen-

packen und relativ knitterfrei auseinander-

schütteln lassen. Weiter propagiert wird der

Trench, der gewichtsmässig jedoch relativ ab-

gespeckt hat. Materialien wie Techno-Silk oder

Micro-Baumwolle sind federleicht und regen-

abweisend.

Auch den Handy-Strahlen werden die Her-

steller gerecht. So absorbieren Kupferfäden in

den eingearbeiteten Taschen die Elektrowellen.

Die Farben zeigen sich hier noch verhalten: Von

Oliv bis Rost und wieder das zurückschleichen-

de Schwarz waren zu sehen.

Ke/'n Sc/ir/tt nach vorne
Sein Hoch hat der Anzug ja bereits überschrit-

ten und auch modisch gesehen tut sich nicht

viel Neues. Grau/Schwarz und Beige-Töne,

häufig mit Nadelstreifen in Bleu, Oliv oder Ki-

wi, manchmal auch Braun, regen wenig zum

Kauf an. Superklassisch sollen auch die jünge-

reu Leute wieder kombinieren. So zeigte S.Oli-

ver zum Beispiel einen dunkelblauen Einreiher

zum himmelblauen Hemd mit gestreifter Kra-

watte. Weiss wird zwar auch lanciert, bekannt-

lieh jedoch wenig angenommen. Details zeig-

ten Firmen wie Cinque mit Kragenpaspelie-

rung, zusätzlichen Schulternähten, Spitzfacons

und Knöpfungen bei aufgesetzten Taschen, wie

bei Wellington.

Lebhafter Auftritt des «Rocks». Wieder mehr

Leben herrschte im Bereich der Sakkos. Apricot

und Sonnengelb, sowie Himmelblau, sollen die

Marinepalette aufheitern. Minihahnentritt und

Glenchecks, sowie mehrere Varianten der Karo-

palette, sorgen für ein lebhaftes Bild. Interes-

sant ist hier auch die Kombination: Cinque prä-

sentierte Zweiknopf-Nadelstreifensakkos zu

technischen Denimhosen. Parallel dazu liefen

Clubblazer - sogar mit Wappen - und Sakkos

in kolonialem Look. Dies ist ein Thema, andere

nennen es auch Safari, welches immer wieder

neu interpretiert wird, jedoch selten von den

Kunden richtig angenommen wird.

Höchstens die Hosen lassen sich im Alltags-

gebrauch richtig umsetzen. So präsentierte Bu-

gatti lässige Dreiviertelhosen aus Leinen. An-

sonsten sind die Hosen eher schmal geschnit-

ten, wie bei S.Oliver, und selten aus reiner

Baumwolle. Stretch ist dank verhaltener Bund-

faltenmode nach wie vor ein Thema und erhält

als Zusatz - wegen der häufig durchwachsenen

Witterung - Wind- und Waterproof-Ausrüstun-

gen. Ohne Taschen muss der Citybereich aus-

kommen.

farbfi/p/er
Einen Schritt nach oben auf der modischen

Karriereleiter erlebt das Hemd. Zwar sind die

klassischen Varianten nach wie vor wichtig -
manche Berufszweige lehnen modische Aspekte

immer noch ab - aber das pfiffige Modell wird

nun endlich seinen Platz haben, auch bei klas-

sischen Anzügen und Kombinationen.

Schwarz-Weiss-Malerei mit abstrakten Mustern

sind dabei die auffallendsten Varianten. Kleine

Blockkaros in kräftigen Farben, wie Türkis, bei

S.Oliver, und auch Blütenprachten, wie bei de

Kalb, sollen die Männerbrust schmücken. Mo-

disch beflügelt werden soll wieder das Halbarm-

hemd, welches häufig auch im kolonialen

Look, wie bei Cinque, lanciert wurde. Konkur-

renz macht dem Hemd mehr und mehr das Pi-

que-Poloshirt, welches auffallend häufig im

Streifenlook angeboten wurde.

Mafer/a/pa tc/7 tvor/c
Kreuz und quer gemixt wurde bei den Strickwa-

ren. Wolle mit Seiden-Gemischen sind ja schon

fast ein alter Hut, wird sogar fast schon zum

Klassiker, wenn auch zum Teuren. Polos geben

auch hier den Ton an. Daneben laufen Sweat-

shirts mit Strickeinsatz, wie bei Cavallo, oder

Pullover mit Popeline Patchwork. Augenfällig

sind Schwarz-Weiss-Musterungen mit Farbpas-

pelierungen. Marinemässig präsentierten sich

blau-weiss-gestreifte Pullis von Marc CT Polo.

Ein Versuchsballon wird wieder mit Pullun-

dem gestartet, die vorzugsweise mit Rundhals

präsentiert wurden. Die Farbpalette zeigte sich

sehr differenziert. Von den Non-Colours, über

die Rotpalette bis hin zu vereinzelten Fliederva-

rianten, war alles vorhanden. Martina Reims

fnformaf/on
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Tagungen
5. 7ex/Weet
Die Eidgenössische Materialprüflings- und For-

schungsanstalt - EMPA in St. Gallen, veranstal-

ten am Dienstag, 13. November 2001, das 5.

textile Schadenfall-Meeting, TexMeet genannt.

7. E/WPA- 7ext//tagung
Die EMPA St. Gallen führt am 21. März 2002 im

Marriott Hotel in Zürich ihre 7. Textiltagung
durch. Diese steht unter dem Titel «Funktions-

bekleidung - High-Tech für mehr Komfort». 10

kompetente Fachreferenten aus der Schweiz

und aus Deutschland behandeln das Thema

von der Faser bis zum praktischen Einsatz. Die

Tagung richtet sich an alle Interessierten aus

dem Kreise der Hersteller, des Handels, der öf-

fentlichen Hand und der Anwender (Beruf,

Sport, Freizeit).

toformaf/on
A/. 6z///07Z

Eraz/ x Tfefeger
Te/. +4/(397/273 73

5. S7T/-/Co//oc/u/um «/?e/ssfaser
2007»
Das Kolloquium «Reissfaser 2001» ist bereits

das fünfte, einer vom Sächsischen Textilfor-

schungsinstitut e. V. organisierten Veranstal-

tungsreihe, zu der im Zweijahresturnus einge-
laden wird. Das diesjährige Kolloquium wird

äm 12. und 13. November 2001 in Chemnitz

stattfinden. Zielgruppe des Kolloquiums sind

Hersteller und Verarbeiter von Reissfasern, ent-

sprechende Maschinenbauer und ihre Zuliefe-

rer, sowie mit dem Problemkreis Reissfasern be-

fasste FuE-Einrichtungen. Es werden ca. 12

Fachvorträge gehalten, wobei auf ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen Referenten aus Indu-
strie und Forschung geachtet wird. Die Vorträge

werden neue Ergebnisse aus Wissenschaft und

Forschung zur Aufbereitung und Verwertung
von Textilabfällen vorstellen, und über Maschi-

tten, Verfahren und Produkte zur Fasergewin-

Nting und Vliesbildung aus Reissfasern, unter

Einbeziehung nachwachsender Rohstoffe, in-
Armieren.

forma f/0/7
E-A/zzz/; xcAz/;r//@x///. z/o

5. /nfernaf/ona/es Sympos/um /'n

fluc/o/sfac/t
Das «Thüringisches Institut für Textil- und

Kunststoff-Forschung e. V.» und die Forschungs-

Vereinigung «Werkstoffe aus nachwachsenden

Rohstoffen» bereiten, auf Grund des grossen Er-

folges der bisherigen Symposien, das 5. Interna-

tionale Symposium «Alternative Cellulose -
Herstellen, Verformen, Eigenschaften» für den

4. und 5. September 2002 in Rudolstadt vor.

/nformaf/on
/72/oroxxzor/o dz/Zorn/ zzw/e/z z/772 /Ero For-

/rz/gxzwxcE/zzgo (74z//or, 7/7z7j zz/rdz//72z//777Z0

Z72 z/z/X 7z/gZ/72gX/?7X)gr/Z772/7Z g0&0/07Z, E/X J7.

OE/üöor 2ÖÖ7 z/r/:

7777V

//orr TVz/rgor

fê/e/ow +393672379-/29

to +4/ 3572 379-379

E-Tfzz/7: d//zr/z/£077z<?/z/-7777V-

0/t//V@777K^e

A/euer D/re/rfor
am 777V

Am 1. Juni 2001 wurde Herr Dr. Uwe Möhring

zum neuen Direktor des Textilforschungsinsti-

tutes Thüringen-Vogtland e.V. (TITV), Greiz,

berufen. Herr Dipl.-Ing.(FH) Dieter Obenauf,

der seit der Gründung des Institutes im Februar

1992 das Institut erfolgreich geleitet hat, geht

in den Ruhestand. Die Entwicklung des TITV zu

einer leistungsstarken, in der Textil- und Be-

kleidungsindustrie geachteten Forschungsein-

richtung, ist eng mit seinem Namen, seinem

Engagement und seinen Leistungen verbun-

den.

Herr Dr. Uwe Möhring studierte Chemie an

der TH Leuna-Merseburg und wurde 1994 zum

Dr. rer. nat. an der Bayerischen Julius-Maximi-

lian-Universität, Würzburg, promoviert. Nach

einer mehrjährigen Tätigkeit in der Industrie,

trat er im Oktober 2000 in das TITV ein. Seit

dieser Zeit hat er sich intensiv auf die Übernah-

me der Leitung des Institutes vorbereitet.

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden an

svt@mittex.ch

Anc/ré l/l/issen-
berg, neuer
Pressesprecber
bei Scb/a/borsf
Der neue Leiter der Abteilung Öffentlichkeitsar-

beit und Werbung der Mönchengladbacher W.

Schlafhorst AG & Co., heisst seit dem 1. Juli

André Wissenberg. Er hat damit die Nachfolge

von Markus Nierhaus angetreten.

André Wissenberg kann bereits mit 30 Jah-

ren auf über zehn Jahre Berufserfahrung als

Journalist und PR-Experte zurückblicken. Sta-

tion gemacht hatte der gebürtige Duisburger

vorher bei der Rheinischen Post, und den PR-

Agenturen Koob in Mülheim an der Ruhr und

Deekeling-Kommunikation in Düsseldorf.

/U/z/rd lL7xxo;//;c;;q
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S1/7" - /Curs A/r. 5
F/andarbe/t une/ /ndusfr/e - M/te/n-
anc/er

Organ/saf/on/
Le/tung;

Datum;

Orf;

Programm:
• llMs/z/zz/zevz m z/er Sctoe/z

Handarbeit: Frau Kathrin Rüegg, Schrift-

stellerin und Fernsehmoderatorin,

Gerra Verzasca

Industrie: Herr Nicolas Sixt, Filature de

laine, Ajoie

• /7/zt-vz. lfö//c z///<7 //;/v .1 ////'^;/r////

ezgezzsdj/z/fezz

Handarbeit: Frau Barbara Gilgen,

Filzhandwerkerin, Luzern

Industrie: Fissco AG, Technische Filze,

Enggistein

• lPh/;e7z. zwz r/«^r /de? /;/v zzzr Prodz/Mozzs-

rez/e

Handarbeit: Frau Ursina Arn-Grischott,

Ateilier 3, Bäch SZ

Industrie: Frau Nadia Cavazutti,

Créative Webereien, Turbenthal

• 5Yrzd?ezz, (Trz/zzd/zzgezz z/zzd /^///r///<9;/
zwz ötod/ezz Ate/spz'e/ezz

Handarbeit: Frau Ruth Möhrle,

Strickschule, Hildisrieden

Industrie: Herr Georg Binggeli,

Zimmerli-Coldrerio SA, Coldrerio

• 37/ctoz, IF&g z-o/z der 6>7//zd//zge

zz/r /Czzzzv/

Handarbeit: Frau Ingrid Eggimann-

Jonson, Autorin und Textilkünstlerin,

Jegenstorf

Industrie: Herr Renato Ferrario,

Bischoff Textile, St. Gallen

SVT / Domenica Gisep,

Piero Buch Ii

Mittwoch, 24. Oktober

2001, 10.00 bis ca. 17.00

Uhr

Hotel Em mental

Tannwaldstrasse 34,

4600 Ölten, SO

Tel.: 062/ 296 33 62

Fax: 062/ 296 77 64

• NcYw///ecYw//? zzzzd Aozz/eMo/z

Handarbeit: Bernina Schweiz AG,

Aarburg

Industrie: Herr Stefan Gertsch,

Gertsch Consulting, Zofingen

• 7/zzzzd/zrte'/vgzznze

Handarbeit/Industrie: Herr Piero Buchli,

Ziircher-Stalder AG, Kirchberg BE

Z/e/pub//7fum;
Handarbeits- und Textilindustrie-Interessier-

te aus allen Gebieten der Textilen Kette und

des Textilen Handels, Lehrbeauftragte, Fach-

leute aus der Richtung textiles Werken und

Lehrlinge

/Cursge/c/;
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS:

CHF 240.00 (inkl. Mittagessen/Trinken)

CHF 200.00 (exkl. Mittagessen/Trinken)

Nichtmitglieder:

CHF 290.00 (inkl. Mittagessen/Trinken)

CHF 250.00 (exkl. Mittagessen/Trinken)

Anme/descb/uss: Fre/fag, 5. O/cfober
2007

S1/7" - /Curs A/r. 6
/77WA ASM
70 Tage danach - l/IZ/ssenswerfes

aus c/er Sp/nnere/ une/ l/l/ebere/

Organ/saf/on/
Le/fung;

Dafum:

Orf;

SVT / Brigitte Moser,

8890 Flums

Dienstag, 30. Oktober

2001, 14.00 - 17.30 Uhr

STF, Schweizerische Tex-

tilfachschule Wattwil

Programm;
Experten berichten kompetent und aktuell

von den neuesten Trends und

Entwicklungen, die sie an der ITMA ASIA

persönlich ermittelt haben

Referenten;
• Bereich Weberei:

Dr. Roland Seidl, Institutsleiter

Jakob Müller Frick AG,

Institute of Narrow Fabrics

• Bereich Spinnerei:

Edda Walraf

Rieter Winterthur / Marketing

und Wolfram Söll

Zellweger Uster / Marketing

Z/e/pub//7cum;
Interessierte der Textilindustrie, die 10

Tage nach ITMA ASIA die neuesten

Trends und Entwicklungen erkennen

möchten. Technische und kaufmänni-

sehe Fachleute aus den Bereichen

Garnerzeugung und Weberei, Lehrbeauf-

tragte und textiler Nachwuchs

/Cursge/d;
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS:

CHF 150.00

Nichtmitglieder:

CHF 190.00

Anme/descb/uss; 22. 0/cfober2007

51/7" - /Curs A/r. 7
/Veue Fnfw/c/c/ung in der PES-Her

sfe//ung und text//en Gesta/fung -

H/ghfech-Produ/rf Sf/c/cere/; vom
Entwurf auf den Laufsteg

Organ/sat/on/
/.e/tung; SVTC

Datum;

Orf;

15. November 2001

18.15 bis 21.00 Uhr

Schweizerische Textil-,

Bekleidungs- und Mode-

fachschule Zürich

Referenten;
18.15-19.25 Uhr

Dr. A. Lachenmeier, W. Morgenstern
Setila AG, Widnau

Neue Entwicklung in PES-Herstellung
und textiler Gestaltung
-Rohstoffe

-Herstellung und Eigenschaften
-PES mit Schutzfunktion

-Beeinflussung von Optik und Haptik



m/'ttex 5/07 Sl/7-FO/?DM

19.50- 21.00 Uhr
C. Bernet

Forster Rohner AG, St. Gallen

Hightech-Produkt Stickerei;
Vom Entwurf auf den Laufsteg

-Entwicklung in der Stickerei

-Kreation und Realisierung
-Produktvarianten und deren Veredelung

Z/e/pt/b//7fum;
Fachleute Textilveredlung aus Betrieb

und Labor, Garnerzeugung, - handel,

Zwirnerei, Weberei, Strickerei, Stickerei,

Konfektion, Verkauf und Lehrlinge

/Cursge/c/:
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS:

GHF 110.00

Nichtmitglieder:

CHF 140.00

4nme/c/esc/7/i/ss; 07. A/o\/ember 2007

Voranze/ge

SI/7C - 7"I/I/A - /Curse
2007/2002

«Fext/'/es l/V/ssen ac/ffr/sc/ien und er-
we/fern»

78. O/cfober 2007
Kurs >4

-Gmwe/tbewi/ssfes l/l/asc/ten und /?e/-

n/gen
-ÖFo/og/'scbes - öFonom/scbes Färben

\/on Fo/yester/Ze//u/ose M/scbungen
75. /Vovember 2007

/Curs ß
-/Veue FnfiA//cF/ungen /n der FF5-F/er-

sfe//ung und texü'/en Gesfa/fung
-FZ/gbfecb-FroduFf 5dc/cere/; vom Fnf-

tvurf auf den Laufsteg (s/'ebe aucb
Sl/7"-/Curs A/r 7j

73. Dezember 2007
/Curs C

-F/auptsacbe Förpert/erfräg/Zcb
-Dmwe/f und 7exf/7gua//Yäf

-Fr/scbe d/e s/'cb tragen /ässt

/Inme/c/ung
Vudrtb Füegg

7e/efon: ++47 7/ 855 82 58
F-Ma/V; yrueegg@b/uei/v/n. cb

ß/ues/gn®7ec/)no/og/es /IG :
H/g/i-recb für Meusc/i une/ L/m-
we/f
S1/7-/Curs /Vr. 2

D/e ß/ues/gn®7ecbno/og/es >AG /n Seve/en bat s/cb zum Z/e/ gesetzt auf
c//e l/mwe/t, Gesundbe/t und S/'cberbe/t ent/ang der gesamten text/Ven

/Cette, e/'n ganz besonders grosses Augenmer/f zu /egen. D/eses

/consequent umgesetzte Konzept bat ß/ues/gn® zu e/nem H/gb-Tecb-
Standard entw/c/ce/t, der auf der ßest-jAva/'/ab/e-Fecbno/ogy beruht.
i4n/äss//'cb des S1/7"-/Curses A/r. 2 am 79. Zun/' 2007 /m Tecbnorama /n

l/l//nferfbur, war es d/e Aufgabe von ŒO Pefer 1/1/aeber und dessen

^ss/stent Marce/ Moser, d/eses Konzept dem 5l/T-/nteressenten/cre/s

zugäng//'cb zu machen.

Die Marke Bluesign® steht für ein Konzept, das

ökologisches High-Tech besagt. Dieses Konzept

wird durch den Bluesign®-Standard umgesetzt.

Ziel ist es, Umwelt, Gesundheit und Sicherheit

während der ganzen Produktionskette und in-

nerhalb des technologischen Fortschritts Rech-

nung zu tragen. Diese Idee wurde 1997 ins Le-

ben gerufen. Dies durch führende, internatio-

nale Industrieunternehmen in Begleitung an-

erkannter Wissenschaftler verschiedenster Spe-

zialgebiete. Ein unabhängiger, interdisziplinä-

rer Beirat, bestehend aus Vertretern der Wissen-

schaft, Umweltpolitik, Industrie, Verbraucher-

und UmWeltorganisationen, wacht über die

Einhaltung der Vorgaben.

S/'cberbe/f auf a//en Stufen
Das Ziel des Bluesign®-Standards ist es, die

Umwelt nachhaltig zu schützen durch effizien-

ten Gebrauch von Ressourcen innerhalb der ge-

samten Produktionskette, die Sicherheit von

Fc/er IIT/cV/er

Konsumenten und zukünftigen Generationen

durch tiefstmögliche Konzentration gefährli-

eher Substanzen zu gewährleisten und zu stei-

gern, und die industrielle Tätigkeit, unter

Berücksichtigung von Environment, Health

and Safety, zusammen mit deren höchsten An-

Sprüchen an Funktionalität, Qualität und mo-

dernem Design, zu unterstützen. Das Prinzip

des Standards basiert auf intelligenter For-

schung, der Anwendung zukunftsorientierter

Technologien, wie zum Beispiel der Nanotech-

nologie, oder der Entwicklung synthetischer Fa-

sern aus umweltfreundlichen Rohmaterialien.

/nfernaf/ona//fät und Organ/saf/on
Damit eine globale, effiziente Anwendung des

Bluesign ®-Standards gewährleistet werden

kann, ist ein unabhängiges, interdisziplinäres

Netzwerk unabdingbar. Einerseits besteht das

Netzwerk aus Technologiegebern, repräsentiert

durch internationale Firmen mit spezifischen

Kernkompetenzen und Institute mit langjähri-

ger Erfahrung in Forschung und Entwicklung.

Andererseits spielen die Systempartner eine

wichtige Rolle bei der Bewertung und Umset-

zung von neuen Komponenten, Produktions-

prozessen und Technologien. Der Beirat defi-

niert visionäre Standardkriterien und fordert

nach konstanter Aktualisierung des Bluesign®-

Standards, welcher mitunter markant zur stän-

digen Weiterentwicklung von Produkten

Gescbäffsbere/cbe und Zu/cunft
Die Geschäftsbereiche der Bluesign®-Technolo-

gies AG bestehen aus dem Engineering, Licen-
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J/z/raV Ater

sing, Controlling, E-Commerce und Marketing.

Gegenwärtig ist der Fokus des Unternehmens

auf die Implementierung und Umsetzung des

Bluesign®-Standards und die Markteinführung

des Labels ausgerichtet. Darüber hinaus werden

weitere Entwicklungen in den Bereichen Polya-

mid und synthetische Fasern, die auf umweit-

freundlichen Rohmaterialien basieren, geför-

dert. Dazu gehören auch die Weiterentwicklung

der dafür notwendigen Verfahrenstechnologien.

Weitere Entwicklungen finden in den Bereichen

Prozesssteuerung, Maschinenbau und Umwelt-

technik statt. Zusätzlich konzentrieren sich die

Aktivitäten auf weitere Applikationen auf der

Basis der Nanotechnologie. RW

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

«mittex» Online

Alle Fachartikel und
Informationen

auf Ihrem Bildschirm

Lesen und sich
informieren

www.mittex.ch

A/ews rund um che Weberei
51/7"-Kurs /Vr. 3

Der c/r/tfe 51/7"-Kurs am 26. -/un/ 2007 war c/er l/l/eüere/ vorbeha/ten. Zu
Gast be/ c/er Ze//weger [uu/a /\G /n l/sfer, c/urtte ßr/g/tte Moser e/nen Kurs
/e/ten, der über A/eube/ten von der F/nz/ebere/ bis zur Warenscbau
informiert bat. Abgerundet wurde der Zy/c/us durcb Erfahrungen in der
Produ/ct/on m/t der /nte///genten, automat/schen l/l/arenscüau.

Pra/cf/scbe Erfahrungen m/t den
E/nz/ebmascb/nen DELLA 700/7 70

Für die beiden Referenten, Reinhard Furrer und

Markus Wolf von der Stäubli AG in Borgen,

steht fest, dass eines der wichtigsten Gebote in

der Weberei lautet, die Produktionskapazität

des Websaales voll auszulasten. Dies bedeutet,

stets zur richtigen Zeit die notwendige Anzahl

eingezogener Webketten in der Einzieherei be-

reitzuhalten, um beim Auslaufen einer Webma-

schine ohne Zeitverlust den Artikelwechsel vor-

nehmen zu können.

Praktische Erfahrungen mit der DELTA

100/110 haben gezeigt, dass für Anwender im

mittleren Leistungsbereich drei bis vier einge-

zogene Ketten innerhalb von acht Stunden aus-

reichen. Massenproduzierende Betriebe, vorwie-

gend im Filamentbereich, können jedoch mit

der Standardgeschwindigkeit von 100 Einzügen

pro Minute ihren Bedarf nur noch knapp

decken. Diese Betriebe können jedoch vom neu-

en Angebot «Speedpack» Gebrauch machen, ei-

ne Option, mit welcher sich Einzugsgeschwin-

digkeiten von bis zu 140 Einzügen pro Minute

erzielen lassen.

Mit der DELTA 100/110 können die, für die

Bereiche Filament, Baumwolle, Baumwolle

bunt und Wolle, spezifizierten Garne und Ge-

schirre mühelos eingezogen werden. Verschie-

denste Kettgarne im Bereich von 30 bis 3000

den lassen sich ohne Veränderung der Einstel-

lungen einziehen.

L/ster®-Fabr/scan, die /nfe///gente,
automaf/scbe l/l/arenscbau
Für Rudolf Meier von der Zellweger Uster kön-

nen bei der visuellen Warenschau alle Gewebe-

arten geprüft werden und es besteht die Mög-

lichkeit, alle Fehler zu erkennen. Die

Schwächen liegen jedoch in einer geringen

Produktivität, einer ungenügenden Reprodu-

zierbarkeit und einer nicht vorhandenen Kon-

stanz im Inspektionsergebnis. Seit der Indu-

strialisierung der Textilindustrie hat sich in der

Methode der Inspektion kaum etwas verändert.

Mit den heutigen technischen Mitteln, wie Ka-

meras und schnellen Rechnern, besteht jedoch

die Möglichkeit, diese nicht ganz einfache Auf-

gäbe zu lösen. Mit Uster®-Fabriscan, der intel-

ligenten, automatischen Warenschau, soll jetzt

schneller, kleiner, besser und kostengünstiger

geprüft werden.

Bei dieser Warenschaumaschine wird das

Rohgewebe über ein zweiteiliges Beleuch-

tungsmodul geführt, das eine Inspektion im

Auf- oder Durchlicht erlaubt. Über der Licht-

quelle sind, abhängig von der Inspektionsbrei-

te, drei bis sechs, in speziellen Fällen bis zu

acht GDD-Zeilenkameras mit hoher Auflösung

angebracht. Damit können die üblichen Gewe-

bebreiten von l60 bis 440 cm kontrolliert wer-

den.

Die Vorteile von Uster®-Fabriscan liegen in

der Reduktion des Anteils der zweiten Qualität

durch schnellen Feedback in den Produktions-

prozess mit aufbereiteten Daten und Bildern,

Einsparungen bei den Personalstunden, Reduk-

tion der Reklamationen durch konstant hohe

und reproduzierbare Inspektionsergebnisse, der

Reduktion der Eingangskontrolle in der nach-

folgenden Prozessstufe und der Schnittoptimie-

rung von Grossdocken in Stücke. Eine Return-

on-Investment-Kalkulation zeigt, dass nach et-

wa 1,7 Jahren das investierte Kapital zurückbe-
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zahlt ist. Dieses Beispiel gilt für eine mitteleu-

ropäische Weberei mit 100 Webmaschinen.

Prax/s-frfa/7rungen in c/er l/l/ebere/
m/t c/em l/ster®-Fabr/scan
Die Jenny Fabrics AG ist als Schaftweberei eine

Spezialistin für anspruchsvolle Rohgewebe für

Mode, Raum und Technik. In Ziegelbrücke wer-

den zurzeit mit 130 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern sieben Millionen Laufmeter Rohge-

webe produziert. Der Websaal ist mit 82 einbah-

nigen Greiferwebmaschinen vom Typ Sulzer

Textil G 6100 und 29 doppelbahnigen Greifer-

Webmaschinen vom Typ Saurer S 500 ausgerü-

stet.

Im April 1999 wurde die neue Warenschau

in die bestehende Schermaschine der Vollen-

weider AG integriert. Zu einem späteren Zeit-

punkt wurde die Anlage nach ersten prakti-
sehen Erfahrungen im Produktionsprozess mit
einem Klimagerät zur Kühlung der Rechner

und Kameras, einer Markiereinheit für Gewebe-

fehler und zusätzlichen mechanischen Verstär-

kungen nachgerüstet. Diese Verbesserungen

sind in die Serienproduktion von Zellweger

bister eingeflossen. Das automatische Waren-

schau-System kann die Mitarbeiterin bei der

Kontrolle ganz wesentlich von der eintönigen
Routinearbeit entlasten, da es übliche Fehler

ini Gewebe auffindet.

Eine Mitarbeiterin in der Warenschau kann

zwar nicht alle Fehler in einem Gewebestück

finden, sie erkennt jedoch praktisch alle Arten

von Fehlern. Der Uster®-Fabriscan findet dem-

gegenüber die Fehler in einem Gewebestück

sehr viel zuverlässiger, jedoch nur Fehler, auf

welche er justiert ist. Eine besondere Gefahr

kann bestehen, wenn sich bisher unbekannte

Meto/ ./cvu/v /-V/A/vcx /IG'

Fehlerarten in den Produktionsprozess ein-

schleichen, die nicht von der automatischen

Warenschau erkannt werden. Das Inspektions-

ergebnis würde in diesem Fall in Bezug auf die

Qualität des Stückes nicht der Realität entspre-

chen.

Eine routinemässige Kontrolle der automa-

tischen Inspektionsergebnisse ist daher unbe-

dingt notwendig. Das bedeutet, dass neue ge-

lernte Artikel sofort, und bereits laufende Arti-

kel in genau definierten Abständen manuell

nachkontrolliert werden. Die Definition der

Kontrollabstände ergibt sich aus den Anforde-

rungen der Qualitätssicherung und muss indi-

viduell erfolgen.

Den Nutzen einer Anlage zur automatischen

Gewebeinspektion sieht Michael Hanisch, Pro-

jektleiter der Jenny Fabrics AG, Ziegelbrücke, in

der Kostensenkung durch substanzielle Reduk-

tion der Gewebe zweiter Wahl, der Qualitätsstei-

gerung durch schnellere Identifikation der Feh-

lerquellen, der verbesserten Konsistenz und Re-

produzierbarkeit der Qualitätskontrolle und der

Reduktion von Kundenreklamationen und da-

mit einer höheren Kundenzufriedenheit. RW

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden an

svt@mittex.ch

/irjpressum
Organ c/er 5c/)ive/zer/5c/7en
l/ere/n/gung von
rext/V/ach/eufen (51/7") Zür/c/7

108. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Tel. 01 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nternat/öna/en
Föderat/on von l/l//r/cere/- und
Str/c/cere/-Fac/ï/eutea
Landesse/ct/on Schi/ve/z

/?eda/ct/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterin:

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

ffeda/rf/onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

fleda/rf/onssch/uss
10. des Vormonats

Abonnement, Adressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

Abonnementspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46 -
Für das Ausland: jährlich Fr. 54 -

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratenseb/uss; 20. des Vormonats

Druc/r Satz F/tbo
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau
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Abfälle

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen
Tel +41 (0)71 /313 43 43 Fax +41 (0)71 /313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet www.texta.ch

Recycling sämtlicher Textilabfälle

Air Coverinq Maschinen (Luftverwirbelun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bänder

BALLY
BAND

Bally Band AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch

Streift Bänder AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

E-Mail: Office@streiffband.ch; Internet: www.streiffband.ch

jTrtll
BAND

exella

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70

JHCO
ELR/TIC

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
E-Mail: jhcoelastic@jhco.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 15 55, Fax 055 282 15 28
E-Mail: postmaster@zwirnerei-mueller-steiner.com
Web: http//www.zwirnerei-mueller-steiner.com

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
www.ruoss-kistler.ch, E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch

GHERZI TEXTIL ORGANISATION

gnerzi Unternehmensberater und Ingenieure Tel. 01/2110111
für die Textil- und Bekleidungsindustrie Fax 01/211 22 94
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich gherzi@bluewin.ch

Bodenbeläge für Industriebetriebe
Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur,

Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.forbo.com

Breithalter

M//VZ//CE/?

G. Hunziker AG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44
E-Mail: sales@hunziker-ruti.ch, Internet: www.hunziker-ruti.ch

Chemiefasern

ACDRDIS
Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser

MS
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

Omya AG
TREVIRA CH-4665 Oftringen

Tel. 062 789 22 98, Fax 062 789 23 00
E-Mail: fritz.morf@omya.com Internet: www.omya.ch

Core-spun und Core-twist

Spinnerei Ziegelbrücke AG
CH-8866 Ziegelbrücke
Telefon 055-617 33 33, Fax 055-617 33 30
E-Mail: pvogel@ziegelbruecke.com
Internet: www.ziegelbruecke.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

Einziehanlaqen

• •T/U/fil/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Elastische und technische Gewebe

Innovative Gewebe

schoeller'
Switzerland

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
www.schoeller-textiles.com
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
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Elektronische Kettzuführun

A i Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Elektronische Musterkreationsanlagen und Proqammiersvsteme

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41)62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Elektronische Programmiersysteme

Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Etiketten jeder Art und Verpackunqssysteme

BALLY
LABELS

i Bally Labels AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72
E-Mail: info@ballylabels.ch, www.ballylabels.com

Etiketten-Webmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Lächmaschinen

CHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

ans»»ewebe

exella

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70

" Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
'elefax 071 923 77 42

•ji* ungsanlaqen

felutex
äser für RSM und Weberei

AG
Barzloostrasse 20
CH-8330 Pfäffikon
Telefon 01 950 20 17

Telefax 01 950 07 69
E-Mail: info@felutex.ch
Internet: www.felutex.ch

Luwa Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

LUWa

^Strasse 11
^H-8610 Uster

Telefon +41 1 943 51 51
Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

Ihr Partner für farbige Viscose- und
Polyesterzwirne

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56

www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 780 94 77

CWC TEXTILAG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

SLGtextilSLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +4 I (0) I 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

TKZ Industriegarne

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon
Telefax

0041 01 202 23 15
0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

lnternet:http\\www.nef-yarn.ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch NEF-GO

Aktiengesellschaft

OWist
Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02
E-Mai: e.obrist.ag@dplanet.ch

Rubli Industriegarne; Inhaber Walter Häuptli
Ruhbergstrasse 30
9000 St.Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44
Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel
Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43
E-Mail: schnyder.co@active.ch

Von sämtlichen Stapelgarnen
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SPINNEREI STREIFF
Spinnerei Streiff AG
Zürichstrasse 170
CH-8607 Aathal

Tel. +41/1 933 66 00
Fax +41/1 933 66 10
E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: textilagentur.brunner@bluewin.ch
Seidenmischgarne mit BW, Kaschmir, Wolle, Micro Modal,...

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Garnsenqmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwaqen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Hülsen und Spulen

KÜNDIG J
D l

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

acquardmaschinen

• #
Stäubli AG

yj| | # jf Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

SONOCO
caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen
Telefon 041-755 12 82
Telefax 041-755 31 13

E-Mail: sonoco.caprex@smile.ch
Internet: www.sonococaprex.ch

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@corelenzhard.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume

KUNDIG Li
l\j

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintra

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Klimaaniaqen

Luwa Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

LUWA
Wilstrasse 11

CH-8610 Uster

Knüpfanlaqen

Telefon
Telefax
E-Mail:
Internet:

+41 1 943 51 51

+41 1 943 51 52
info@luwa.com
www.luwa.com

7H£/£l/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Laqerqestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch

Lufttexturierun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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Musterkollektionen und Musterei-Zubehör

TEXAT AG
TEXAT AG
CH-5012 Wöschnau
Tel. 062/849 77 88

MUSTERKOLLEKTIONEN Fax 062/849 78 18
E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail: arm.loom@bluewin.ch
Internet: www.arm-loom.ch

Nadelteile für Textilmaschinen

n
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Nähzwirne

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Luwa Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

luwa
^''Strasse 11
CH-8610 Uster

Telefon
Telefax
E-Mail:
Internet:

+41 1 943 51 51

+41 1 943 51 52
info@luwa.com
www.luwa.com

asc

7XI£/ßZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Köllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

?'3ttmann Cerestar AG
-

^attmann Cerestar AG, 8820 Wädenswil

E-Maik
~(°}1~789 ^ (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 81 42
ruedi. ruetti@blattstar.com

Schmelzklebstoffe

EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Schmierstoffe

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

M s TA f. O A/

Offizielle Vertretung von
METALON® PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LANZ
CH-5237 Mönthal

Tel. Ol / 267 85 Ol Fax 056 / 284 51 60

E-Mail: metalon@access.ch

Schweissanlaqen für Kettmaterial

Stäubli AG

« - Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

fAll/#"W # Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Seiden- und synthetische Zwirnerei

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Spinnereimaschinen

4

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com
E-Mail: rieter sales.rieter.com

Spulmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78

E-Mail: info@steiger-textil.ch
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L echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

I extilmaschinen-Handel

Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

L extilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5

Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.com
Internet www.shell.ch

L extilmaschinenzubehör

SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289
9014 St. Gallen
Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Vakkum- Garnkonditionieranlagen

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

alzenbeschichtunqen

^HUBER

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

HZarenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

äschereimaschinenservice und Zubehör

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Webblätter für alle Maschinentypen

WEFATEX AG
Highest reed technology
Feldstrasse 17-19
P.O. Box 441

CH-9434 Au/SG

Telefon: 071 744 37 33
Telefax: 071 744 36 73
E-Mail: wefatex@openoffice.ch

Weberei-Vorbereitungssysteme

• •
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Webmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41)62 * 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Sulzer Textil AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

E-Mail: sulzertextil@sulzer.ch
www.sulzertextil.com

Zubehör für die Spinnerei

Bräcker
Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon 01 953 14 14
Telefax 01 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

®
BERKOL

y HUBER+Si

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

KÜNDIG
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Zubehör für die Weberei

HORGEN

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter
Lamellen

KUNDIG ZI

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Zwirnerei

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch AG
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99



Wir sind ein international führender Hersteller von
qualitativ hochstehenden textilen Webprodukten in

der näheren Umgebung von Langenthal. Zu unserem
Kundenkreis zählen vorwiegend der öffentliche und
private Verkehr.

Für unsere mittelgrosse Garn- und Strangfärberei
suchen wir mit Eintritt nach Vereinbarung eine/n

Schichtführerln Garnfärberei

Die zu färbenden Materialien sind Wolle, Polyamid,
Polyester, Nomex und Mischungen. Moderne Färberei-
und Laboranlagen unterstützt durch Farbmessgerät
stehen zur Verfügung. Sie können zudem auf gut aus-
gebildetes Färberei- und Laborpersonal zählen.

Wir wenden uns an eine Persönlichkeit mit mehr-
jähriger Erfahrung und entsprechender Ausbildung.
Dabei sind teamorientierte Führungseigenschaften
und Fachkompetenz selbstverständlich.

Sind Sie an dieser vielseitigen Arbeit interessiert? Dann
freuen wir uns auf Ihre vollständige schriftliche Be-

Werbung an folgende Adresse:

Lantal Textiles
Personalwesen / Frau M. Kölliker
4901 Langenthal / Dorfgasse 5

Tel. direct: 062/917 51 84
E-Mail: marianne.koelliker@lantal.ch
Internet: www.lantal.com

Boller. Winkler I Wängi AG

Für die Nachfolgeregelung in unserem Entwicklungsteam suchen wir

Webereitechnikerln - Entwicklerln,
Schwerpunkt Jacquard
Die Créativen Webereien sind ein leistungsfähiges Unternehmen mit Sitz in

Turbenthal (Winterthur-Zürich). Die Entwicklung und Herstellung von
innovativen Geweben für den Dekorations-, Heimtextil- und den Be-

kleidungsbereich ist unsere tägliche Herausforderung.

Sie haben Praxiserfahrung in der Produktion und sich als Technikerin oder

Designerin weitergebildet mit einem Flair und Interesse an der Bindungs-
und Gewebeentwicklung sowie der Umsetzung von neuen Ideen

oder

Sie haben eine Ausbildung als Weberei Dessinateurln mit praktischer

Erfahrung in der Webereitechnik von Produkten mit technisch höchsten

Anforderungen (wenn möglich mit Dreher).

Ihre Aufgaben
• Entwicklung von Bindungen für neue Gewebetypen und Dessin,

Koordination der Musterungen mit der Weberei, den Teamkollegen

sowie dem Verkauf

• Bereitstellung der Datenträger für die Weberei

• Verantwortung für die Artikelvorschriften

• Beratung und Unterstützung in webereitechnischen Fragen zur Umset-

zung von neuen Ideen im Team und mit dem Verkauf oder den Kunden

• Analysieren und dekomponieren von Geweben

• Mithilfe bei Reklamationen und ISO-Qualitätssicherung

Um diese herausfordernde und gleichzeitig vor allem technisch innovative

Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, erwarten wir ein hohes Enga-

gement und Ausdauer, gepaart mit der Bereitschaft, Lösungen auf den

verschiedenen Stufen im Team zu erarbeiten.

Als Arbeitshilfsmittel stehen Ihnen eine moderne EDV-Anlage und CAD

zur Verfügung. Im Weiteren bieten wir einen grossen Spielraum für

Eigeninitiative, den Anforderungen entsprechende Entlohnung und gute

Sozialleistungen.

Fühlen Sie sich angesprochen und haben bereits Erfahrung oder Sie

möchten sich in diesen Bereich weiterentwickeln und entscheidend an

der Erarbeitung von einmaligen Produkten mitarbeiten, dann nehmen Sie

mit uns Kontakt auf oder stellen Sie uns direkt Ihre Bewerbungsunterlagen

zu.

Für Fragen steht Ihnen Herr F. Geser gerne zur Verfügung.

Créative Webereien
Boller, Winkler-Wängi AG

8488 Turbenthal
Tel. 0041 52 397 24 24
E-Mail: f.geser@creative-webereien.ch

Wir prüfen Ihre Textilien

physikalisch
färberisch chemisch

chemisch analytisch

(S\ (0) ,/^Ti

9^
Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!

Gotthard

SCHWEIZER TEXTIIPRUFINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES

SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE
3

suasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich Tel.: ++41/1-206 42 42, Fax: ++41/1-206 42 30



Hermann
ßüb/er

Wir stellen feine Qualitätsgarne für weltweit anspruchs-
volle Kundschaft her. Die hohe Garnqualität und ein

perfekter Kundenservice setzen den Massstab für das
Denken und Handeln in unserem Hause.

Auf den 1. Dezember, evtl. früher oder nach Ver-

einbarung, suchen wir für unser Labor, welches mit

modernsten Garnprüfgeräten ausgerüstet ist, eine/n

Textilassistent/in
Fachrichtung Spinnerei

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen, interes-

santen und selbständigen Arbeitsplatz in einem kleinen

Team, 5 Autominuten ab Winterthur.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.
Auskünfte bezüglich der offenen Stelle erteilt Ihnen

gerne unser Herr Hess, Tel. 052 234 04 26.

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an

Hermann Bühler AG, Frau A. Lieberherr,

8482 Sennhof-Winterthur, Tel. 052 234 04 27

Ideen am
laufenden Band!

Für jeden Einsatzzweck /5§^\JHCO
das passende Produkt: ELR/TIC

Elastische und unelastische

Bänder für textile und technische

Anwendungen in hochwertiger
Qualität und breiter Vielfalt.

JHCO Elastic AG
Mühlethalstrasse 77 CH-4800 Zofingen

Telefon ++41 (0)62/746 90 30 Telefax ++41 (0)62/746 90 40

e-mail: info@jhco.ch
Internet: www.jhco.ch

Aviationwear. Roadwear. Railwear.

Vielfältige Kollektionen an Stoffen, Teppichen und Leder. Innovative Exklusiventwicklungen und Konzepte. Ein optimales Mass an Sicherheit prägt dabei
den Stil ebenso wie der auf individuelle Bedürfnisse zugeschnittene Kundenservice. Lantal Textiles. First choice in transportation outfits.
Lantal Textiles Dorfgasse 5 Postfach 1330 4901 Langenthal Schweiz Telefon+41 (0)62 916 71 71 Fax+41 (0)62 923 25 32 sales@lantal.ch www.lantal.com
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